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Maubeuge erobert . — 40  000 Gefangene.
UMer MM gegen1 iw an!taiHiln ler Me- Sie« eieg ler1 Mci.

Jtamenlier UM"fies Mets.
Unsere gestrige Prtvatmeldung, daß Kaiser Wilhelnr

persönlich beim Präsidenten Wilson gegen die Anwendung
von Dnm-Dum-Gcschossen Protest eingelegt habe, wird seht
durch die „Nordd. Allgem. Ztg." bestätigt. Danach hat
Kaiser Wilhelm folgendes Telegramm, dessen Wortlaut uns
auf dem Drahtwege aus Berlin mitgeteilt wird, an den
Präsidenten Wilson gerichtet:

Ich betrachte eS als meine Pflicht, Herr Präsident.
Sie als den hervorragend sten Vertreter der
Grundsätze der Menschlichkeit  zn benachrich¬
tigen, daß bei der Einnahme der Festung Longwy
meine Truppen dort Tausende von Dnm - Dnm-
Geschosse » entdeckt  habe », die dnrch eine be¬
sondere Ne gierungsmerk statte hergestellt
waren. Ebensolche Geschosse wurden bei verwnndeteu
Soldaten und Gefangene«, anch bei britische«
Truppen  gesunde«.

Es ist bekannt, daß solche Geschosse grausame
Bor letz « « gen  vernrsachcn und daß ihre Anwen¬
dung durch die anerkannten Grundsätze
des internationale « Rechtes streng ver¬
bot  en ist. Ich richte daher an Sie eine» flammen-
denProtest  gegen diese Art der Kriegführung, welche
dank den Methoden unserer Gegner eine
der barbarischste « geworden  ist , die man
in der Geschichte kennt.  Nicht nur hat dieselbe
diese grausame Waffe angcwendet. sondern die Regie¬
rung hat die Teilnahme der belgischen Zivilbevölkerung
an den Kämpfen anch offc» geduldet und sorgfältig
vorbereitet. Diese von Franen und Kindern
und Geistlichen  in diesem Guerillakrieg begange¬
nen Grausamkeiten, auch an verwundeten Sol¬
daten . Aerztcpersonal und Pflegerinnen
sAerzte wurden getötet, Lazarette durch Gcwchrscncr
angegriffen) waren derartig, daß meine Generale sämt¬
lich gezwungen  waren , die strengsten Mittel
zu ergreifen,  um die Schuldigen zu bestrafen, «m
die blutdürstige Bevölkerung  von der Fort¬
setzung der furchtbaren Mord - nnd Schandtaten
abzuschreckeu. Manches berühmte Bauwerk und selbst
die alte Stadt Löwen, mit Ausnahme des schönen Stadt¬
hauses, mutzten der gerechten Selbstverteidi¬
gung  und zum Schutze meiner Truppen zerstört
werden. Mein Herz blutet, datz solche Maßregeln
unvermeidlich  geworden sind und wenn ich an die
zahllose « unschuldigen Leute denke , die
ihr Lebe « und Eigentum verloren haben
infolge des barbarischen Betragens jener
Berbrechor.

gez. Wilhelm I. R.

. Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte, daß ein
deutscher Nachrichtendienst im Auslande ein unerläßliches
Erfordernis unserer nationalen Politik und Wirtschaft ist,
jv wäre er zur Evidenz erbracht durch die Kundgebung des
Kaisers an den Präsidenten Wilson und durch die Mit-
Alung des Reichskanzlers an die Vertreter der „United
*reß" und der „Associated Preß ", in der der leitende deutsche
Itaatsman im Namen und im Aufträge des Deutschen
Kaisers Verwahrung einlegt gegen den Feldzug der Lüge,
°en unsere Gegner in der ganzen Welt gegen uns cr-

haben.
_ Erfreulicherweise hat die Erkenntnis , daß unser Vater¬
land, wie die Dinge jetzt liegen, jeder Verleumdung und
Verunglimpfung wehrlos preisgegeben ist, bereits zu be-
Menswerten Gegennraßregeln geführt. In M a n n h e i m
>'t eine Zentralstelle für den Nachrichtendienst ins Ausland
^Nachrichtendienst Strobelwerk , Mannheim ) ins Leben ge-
Rtfen worden, die durch Versendung von Nachrichten deut-
ssser Herkunft, sowohl der offiziellen KricgSnachrichten als
wteressmrter Zeitungsartikel ufw. dazu beitragen soll, im
kusiande die öffentliche Meinung gegen die Lttgenmeldnn-

unserer Gegner zu schützen und zutreffend zu unter-
echten. Sodann hat sich, vorwiegend aus Vertretern der
Zentralen Auslandssia -aten bestehend, eitz Ausschuß für
?öjektive  Prcßberichte im Ausland gebildet, der für
D'e Dauer des Krieges ein täglich in zehn Sprachen
^scheinendes Nachrichtenorgan  herausgeben
«Ud sowohl der ausländischen Taaesoressc wie auch führen¬

den Persönlichkeiten des Auslandes , insbesondere in Ita¬
lien, Spanien , Portugal , Schweiz, Holland, Schweden, Nor¬
wegen, Düneinark, Rumänien , Bulgarien , Griechenland.
Türkei , Vereinigte Staaten von Amerika, Persien und
China kostenlos zur Verfügung stellen will. Bereits sollen
beim Deutschen HandelsLag, der seine Mitwirkung zuge¬
sagt hat, durch Dermikksung seiner Mitglieder etwa 200 000
Bestellungen auf diese im Auslände zu verbreitenden wahr¬
heitsgetreuen Berichte eingegangen sem. Wie der Ausschuß
ankündigt, sollen nur positive Tatsachen, für deren Richtig¬
keit die Mitglieder des Ausschusses die Mitverantwortung
übernehmen, der Presse des neutralen Auslandes zugängig
gemacht werden. Gewiß kann, wenn die Arbeit in dieser
Weise gehanöhavt wird, manche Aufklärung und Richtigstel¬
lung im Interesse der Wahrheit hcrbeigesührt werden. So¬
lange aber England den gesamten überseeischen Telegra¬
phenverkehr beherrscht und in der Lage ist, jeden Kabel-
und Funkenöienst zu unterbinden , werden die Berichtigun¬
gen, die von deutscher oder neutraler Seite veranlaßt wer¬
den, vielfach zu spät  kommen , weil die im englischen
Dienste und Solde stehenden Lngenfabriken der großen
Depefchenbureaus die Auslandspresse lange vorher ymge¬
fälschten und irreführenden Nachrichten versorgt haben. Wie
diese Zustände in der Praxis wirken, zeigt deutlich ein
Brief der öentschamerikanischen Handelskammer von New-
Aork an den Präsidenten Wilson, worin es heißt: „Das
Kabel nach Deutschland ist durchschnitten und die drahtlosen
Stationen in Sayville , L. I ., und Tuckerton, N. I ., be¬
finden sich unter Zensur . Anderseits werden die englischen
und französischen Kabel offen verwendet, um in den Ber¬
einigten Staaten und von hier nach anderen Teilen der
Welt falsche Gerüchte, Berichte und Uebertreibungen zu ver¬
breiten , welche die öffentliche Meinung gegen Deutsch¬
land  beeinflussen und geeignet sind, es in den Augen der
Welt herabzusetzen. Deutschland ist wehrlos da¬
gegen,  weil es tatsächlich ohne Verkehr mit der Außen¬
welt ist. Sind diese Tatsachen nicht Verletzungen der von
den Vereinigten Staaten erklärten Neutralität und sollten
diese Kabel nicht auch unter strenge Zensur gestellt werden?"

Mit dem guten Willen, das Ausland mit zutreffenden
Nachrichten über Deutschland zu versorgen, ist eS also allein
nicht getan. Unerläßliche Voraussetzung ist, daß Mittel
und Wege gefunden werden, um den Gedanken eines deut¬
schen Nachrichtendienstesfür das Ausland in die Tat um-
zusetzen. Außerdem müßten voll ausreichende Bürgschaf¬
ten gegeben werden, daß der für die Auslanöpresse be-
stimnrte deutsche Nachrichtendienstauch wirklich unter allen
Umständen die deutschen Interessen vertritt , und zwar nach¬
drücklich vertritt . Die Aufgabe, die sich die, Vertreter neu¬traler Staaten mit der Einrichtung einer objektiven Bericht¬
erstattung gestellt haben, darf gewiß nicht unterschätzt wer¬
den, aber sie ist mehr oder weniger ein Notbehelf für die
Dauer des Krieges. Späterhin würde zweckmäßig an einen
mit Reichsmitteln ins Leben gerufenen, der Aufsicht der
Reichsleitung unterstehenden und einheitlich ge¬
leiteten Nachrichtendienst  zu denken sein, für den,
wie Geh. Oberfinanzrat a. D. Mjüller, Mitglied der Han¬
delskammer zu Berlin , vorgeschlagen hat, ein besonderer
Fonds aus verfügbaren Mattel« der Kriegsentschädigung
begründet werden könnte. Was ein solcher Nachrichtendienst
auch in Kriegszeiten leisten könnte, das würde freilich da¬
von abhüngen, ob die Aufrechterhaltung des
Kabel - und Funken Verkehrs in ausreichen¬
dem Maße gesichert werden kann.

*

Großes Hauptquartier , 8. Sept.
Immer wieder finden unsere Truppen auf der ganzen

Front bei den gefangenen Franzosen und Engländern
Dnm -Dum-Geschosse in fabrikmäßiger Verpackung, wie sie
an die Heeresverwaltung geliefert werden. Diese bewußte,
grobe Verletzung der Genfer Konvention durch Kultur¬
völker kann nicht scharf genug verurteilt werden. DaS
Vorgehen Frankreichs und Englands wird Deutschland
schließlich zwingen, die barbarische Kriegsführung seiner
Gegner mit gleichen Mitteln zu erwidern.

Zur Frage des Nachrichtendienstes.
In der „Kölnischen Volkszeitung" gibt ein Leser dieses

Mattes die Anregung, es möchte doch bei dem unter¬
brochenen Nachrichtendienst nach den mit uns im Kriege be¬
findlichen Staaten dafür gesorgt werden, daß unsere Flie¬
ger bei ihren Erkunönwgsflügen Nachrichten in Form von
Flugblättern in der betreffenden Landessprache ausstrenen
und auf diese Weise zur Verbreitung der Wahrheit über
den Stand des Krieges und die deutschen Erfolge beitragen.
Wir können hierzu mttteilen , daß diese durchaus richtige
Anregung bereits in den ersten Tagen der Mobilmachung
sowohl vöm Auswärtigen Amt wie anch bet denjenigen
MiMärifchen Stellen , denen der Nachrichtendienst obliegt,
gegeben und zweifelsohne sofort nutzbar gemacht worden
ist. W'tmn darüber weiteres nicht in die Oeffentltchkeit
drang, so Regt das in der Natur der Sache und in der

ganzen Art der Kriegführung begründet, bet der man von
allen diesen Dingen möglichst wenig Aufhebens macht. Wir
dürfen überzeugt sein, daß sowohl von unserer Kriegs-
lxitung wie auch vom Auswärtigen Amt nichts versäumt
wird, um die gesamte Kulturwelt , auch die Bewohner der
kriegführenden Staaten , über den wahren Stand der Dinge
im weitesten Maße aufzuklären.

SMnge entert.
40000 Gefangene . (30000 Engländer ?)

Großes Hauptquartier , 8. Sept.
Maubeuge  hat gestern kapituliert.

40 000 Kriegsgefangene , darunter 4 Generale,
400 Geschütze und zahlreiches Kriegsmaterial find
in unsere Hände gefallen.

Der Generalquartiermeistervon Stein.
*

Die starke Grenzfestung ist den „Zweiundvierzigern ".
den großen Kruppschen Brummern , nach mehrtägiger Be¬
schießung zum Opfer gefallen. Die ganze Garnison ist
krtegsgefangen, 40 000 Mann mit 4 Generälen . Meistens
Engländer,  lautet kurz, aber herzerquickend eine
Privatmeldung , die uns gleichzeitig mit der amtlichen
Meldung erreicht. Jetzt Flaggen heraus ! Der Fall von
Maubeuge ist .in doppelter Hinsicht von großer Bedeutung.
Er gibt eine starke und wichtige Festung, die wir ohne
große Truppenabgabe nicht im Rücken unserer Armeen
hätten belassen können, in unsere Hände und bringt den
großsprecherischen Engländern eine neue, sehr schmähliche
Niederlage bei. Dazu haben wir noch 400 Geschütze und
zahlreiches Kriegsmaterial erobert. Der große Sieg be¬
deutet also auch eine beträchtliche Schwächung des
Feindes,  während er große Teile unseres
Heeres zu weiteren Taten frei  macht . Nun
noch Nancy, und die Herren Franzosen werden uns im
Innern ihres Landes schon wieder schärfer zu spüren be¬
kommen, als ihnen lieb sein wird.

In Maubeuge soll Prinz Ernst von Sachsen-Meiningen,
der 19jährige Sohn des vor dem Feinde gefallenen Prin¬
zen Friedrich von Sachsen-Meiningen , gefangen gewesen
sein, der den Franzosen in die Hände gefallen war, nach¬
dem ihm auf einer Feldwache sein Pferd unter dem Leibe
erschossen nnd er selbst verwundet worden war.

30000 Engländer gefangen?
Berlin , 8. Sept. (Tel.)

Das Wolffsche Bureau meldet nichtamtlich: Zn der
Kapitulation von Maubeuge bemerkt der „L.-A.": Die vor»
gesehene französische Kriegsbesatznng  von
Maubeuge zählt r n n d 1» 999 M a « n. Da ««« die
Engländer bei Maubeuge geschlagen worden sind, ist an¬
zunehmen. daß wir 30090 in die Festnug gewor¬
fene Engländer mit gefangen haben.

Eine Schlacht bei Paris.
Berlin , 9. Sept. (Tel.)

Nach einer Notteröamer Meldung des „B. T." wogt
gegenwärtig vor Paris eine allgemeine Schlacht. Die Mit¬
teilung besagt weiter , daß der französische linke Flügel mit
dem deutschen rechten Flügel Fühlung genommen habe.
Englische Truppen hätten sich bei dem Angriff auf die deut¬
schen Armeen beteiligt.

Nach dem „Messaggero" sei eine große Schlacht südöstlich
von Paris im Gange. Aus dieser Richtung vernehme man
in der Stadt Kanonendonner.

Jetzt kommt Antwerpen.
Amsterdam,  8 . Sept. lTel.)

Da die Deutschen Mischen Antwerpen uvd Gr « t vor-
rikcken. hat der Bürgermeister von Gent  Abgesandte
z « Unterhandlungen an den deutsche « Be¬
setz lS- aher aekanöt.
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Amsterdam . 8. Sept . fTel .)
Das „Antwcrpener Handclsblatt " veröffentlicht einen

Aufruf,  i « dem die Bürger zur Ruhe ermahnt
werden, falls Antwerpen dasselbe Los treffen
würde wie Brüssel und Lüttich.  Kaltblütigkeit
der Bürgerschaft unter solchen Umständen sichere das Fort¬
bestehen der Stadt selbst unter den widrigsten Verhältnissen.

London.  8 . Sept . (Tel .)
Die belgische Nationalbank  hat ihre Kasse

und ihr Bureau vou Antwerpen nach der englischen
Hauptstadt  verlegt.

MKHM in MM fielt fielt.
Rotterdam, 8. Sept . (Tel .)

Flüchtlinge aus Ostende  erklären in Vlissingcn,
daß die Beschießung von Ostende bevorstehe.
Dreißig Züge mit Flüchtlingen sind von Ostende abge¬
fahren. Die Engländer haben dort gestern weitere Truppen
gelandet.

Ml in Den Mtfitn Welt.
Haag, 9. Sept . (Tel .)

Nach hiesigen Meldungen ist Gent von den deutschen
Truppen besetzt worbe». Der Bürgermeister zog den Trup¬
pen entgegen und bat, man möge die Stadt schonen. Nach
belgischen Berichten haben die Deutschen die Stadt
Diuant  an der Maas verwüstet,  zur Strafe dafür,
daß von den Höhen um die Stadt von den Einwohnern auf
sie geschossen  wurde . Angeblich sind die Frauen in ein
Kloster gebracht, hunderte von Männern hingegen füsiliert
worden.

Bin neuer Sieg filier fite Men.
Breslau , 8. Sept . (Tel .)

Wolffs Bureau teilt nichtamtlich mit : Vom hiesigen
stellvertretenden Generalkommando wird gemeldet: Unsere
schlesische Landwehr hat gestern »ach einem siegreichen Ge¬
fecht 17 Offiziere und 10 00 Mann vom rus¬
sischen Gardekorps  und dem 3. kaukasischen Korps
g e f a n g cn genommen.

Jetzt sind's 92W6 Manu.
Der Ponr le m ^rite

für Generaloberst v. Hindenburg.
Berlin , 8. Sept . (Tel .)

Wie die „Dtschc. Tgsztg ." meldet, hat der Kaiser dem
Sieger in der Schlacht bei den masurischen Seen , Gene-
ralobcrst von Hindcnburg,  den Orden Pour le
merite verliehen. — Die Zahl der russischen Gefangenen,
die nunmehr nach Westen befördert worden sind, betrug am
8. September 92000 Mann.
Rußland kann' s nicht langer verschweigen.

Petersburg , 8. Sept . (Tel .)
Der große Generalstab gibt eine Mitteilung über die

Niederlage bei Tannenberg , in dem zugegeben wird, daß
die deutschen Truppen die russischen unerwartet angegrif¬
fen und geschlagen haben. Der Hauptgrund des deutschen
Sieges wird in der raschen Zusammenzichung der deut¬
schen Truppen gesehen, die infolge des dichten deutschen
Eisenbahnnetzes möglich war . Ferner erleichterte den
Deutschen ihren Sieg die schwere Artillerie , die aus den
deutschen Festungen auf den Kampfplatz gebracht wurde.
Besonders beklagt wird der Tod des Generals Martoff,
der als einer der besten Kenner des deutschen Heeres und
der deutschen Taktik galt.

Die Besetzung Nadoms.
Berlin , 9. Sept . (Tel .)

Die „B. Z. a. M." meldet aus Wien: Nachrichten aus
Krakau besagen: Die russischen Truppen verließen am
26. August Radom. Am 27. August morgens kehrten sie in
Stärke von 2000 Mann zurück. Als am Abend sich die Nach¬
richt verbreitete , daß deutsche Truppen herrannahten , ent¬
stand unter den Russen eine fürchterliche Panik , und sie ver¬
ließen in großer Hast und Unordnung die Stadt . Die rus¬
sische Infanterie hielt sechs Werst hinter Radom und über¬
schüttete russische Kavallerie, die sic für Feinde hielt , mit

Die Nacht von Andemre?)
(Ein Kampf mit Franktireurs .)

Unser Reserve-Korps hatte den Befehl erhalten, die
Festung Namur zu belagern und zu diesem Zweck am 20.
und 21. August die Maas bei der Favrikstadt Andenne zu
überschreiten. Zurückgehende feindliche Truppen hatten
die recht ansehnliche steinerne Brücke, die beide Teile der
Maas verbindet, gesprengt. Unter dem Schutz von Infan¬
terie hatten die Pioniere eine neue Brücke geschlagen, deren
Fertigstellung am Nachmittag des 20. August erfolgt war,
so daß gegen 6 Uhr mit dem Durchmarsch der Truppen
durch die Stadt und dem Uebcrschreiten der Maas begon¬
nen werden konnte.

Es war gegen halb 7 Uhr abends, als die leichten
Munitionstvlonuen der Artillerie , die ich führte , etwa
10 Kilometer vor Andenne  angelangt waren , um sich in
die Kolonne des Gros cinzuschiebcu. Wir machten vor
einem Dorf , an dem die Landstraße nach Andenne vorbei¬
führt , Rast. Andenne selbst war unseren Blicken durch vor-
gcstrccktc bewaldete Anhöhen entzogen. Plötzlich vernahmen
wir in der Richtung nach Andenne heftiges Gewehrfeuer,
das etwa ein: Stunde lang anhielt und von dem Donner
einiger Kanonenschüsse begleitet war . Dann wurde cs
still. Wir zogen langsauz durch das Dorf nach der Land¬
straße. Vor einzelnen Häusern mit Brunnen standen
Trinkeimer . Da wurden von vorne der Befehl durch die
Truppen weiiergegeben: „Nicht aus den B r u n n e n
trinken : die Brunnen sind vergiftet ." Gleich
darauf pflanzte sich der weitere Befehl durch die Truppen
durch:

„Revolver heraus , Achtung auf Franktireurs !"
Diese Warnung war nur zu berechtigt. Denn wenige
Minuten später galoppierte ein Unteroffizier mit der Mel¬
dung heran, daß er mit seinen Leuten aus einem Haus be¬
schossen worden sei. Sofort drang die begleitende Infan¬
terie in das Anwesen ein, erschoß die erwachsenen männ¬
lichen Einwohner und steckte das Haus in Brand.

Langsam vorrückend, näherten wir uns bei cinbrechen«
der Nacht Andenne. Uebcr dem bewaldeten Höhenrücken,

--) Nach Darstellungen des Frankfurter Rechtsanwalts
Dr , B e r g in der „Frkf. Ztg.".

einem Hagel von Geschossen, wobei es viele Tote und Ver¬
wundete gab. Am 29. August besetzten die Deutschen Radom.

Die fieimtfidifcfie1ofiilndnins in Mini.
Rom, 9. Sept . (Tel .)

Während die Presse ihr bewunderndes Staunen über
die geniale Unternehmung des russischen Massentrans¬
portes nach Frankreich nicht verhehlt, urteilt der „Popolo
Romano" wesentlich anders . Er schreibt: Sollte es sich be¬
stätigen, daß 250 000 Russen im Weißen Meer eingeschifft
worden sind, so ist klar, daß ihre Mobilmachung
schon vor der Kriegserklärung erfolgt fern
m u ß, also zu einer Zeit , da die Kabinette noch über eine
friedliche Beilegung verhandelten, denn vom Weißen
Meer kann in a n beim b este n Willen eine solch
ungeheure Expedition nach Europa nicht in
4 Wochen transportieren.

Vom Aufstand in  Rußland.
Wien, 8. Sept . (Tel .)

Laut Konstantinopeler Blättermelduugen zerstörten in
Anapa an der nördlichen Ostküste des Schwarzen Meeres
Aufständische die dortigen Munitionsdepots.

Zwei Amazonen im russischen Heer.
London, 8. Sept . (Tel .)

Die „Times " melden aus Petersburg , daß zwei Töch¬
ter des Obersten Tomilowsky als Kriegsfreiwillige einge¬
stellt worden sind. Die beiden jungen Mädchen sind in
Uniformen eingekleidct und auf ihren ausdrücklichen
Wunsch nach der Front gesandt worden.

Serben fiefnngen.
Kricgsprcsscguarticr, 8. Sept . (Tel .)

Das Armeeoberkommando erließ am 7. September fol¬
genden Befehl: Es gereicht mir zur besonderen Freude,
bckanntgebcn zu können, daß ungefähr 6000 Mann serbi¬
scher Truppen bei dem Versuche, östlich von Mitrowitza in
unser Gebiet einzubrechen, gefangen genommen wurden.
Bei dieser Gelegenheit wurde von unseren braven Trup¬
pen im Süden auch serbisches Kriegsmaterial erbeutet.
Dies ist sofort allgemein zu vcrlautbarcn.

Erzherzog Friedrich,  General der Infanterie.

Ser Seeluft Snntons nnfilitfi«WM.
Die bisher nur aus englischen Quellen gemeldete Be¬

setzung von Apia durch englische Truppen und der Verlust
Samoas wird jetzt von deutsch-amtlicher Seite bestätigt.

Berlin , 8. Sept . lTel .1
Das Wolffschc Büro meldet: Nach nunmehr eingetroffe-

ncn zuverlässigen Nachrichten ist Samoa am 29. August
von den Engländern ohne Kampf besetzt  worden.

Englische Schiffsverlnste.
Rotterdam , 8. Sept . (Tel .)

Ueber den Untergang des Kreuzers „P a t h -
find  er " wird weiter aus London gemeldet: Die Kata¬
strophe geschah am Samstag nachmittag 4% Uhr 10 Meilen
nördlich von St . Abvs Head. Die Besatzung saß eben beim
Mittagessen, als das Schiff erschüttert wurde, es neigte sich
nach vorn und einen Augenblick später erfolgte die Explo¬
sion, die das Schiff sprengte. Nach 4 Minuten war der
Kreuzer untergegangen . Kriegsschiffe und ein Rettungs¬
boot von St . Abbs Head eilten herbei und retteten den
Kommandanten und eine Anzahl Leute. Die Mine scheint
das Schiff in der Nähe des Magazines getroffen zu haben.
Der Kreuzer hatte eine Besatzung von 268 Mann . Kom¬
mandant war Kapitän Frances Martin L e a kc. Außer
ihm sollen noch 8 andere Offiziere gerettet worden sein.

Narrheit oder Frechheit?
Nom, 8. Sept . (Tel.)

Der englische Botschafter  in Rom versendet
an die Zeitungen einen Bericht über die Taten des eng¬
lischen KorpS, der in Deutschland große Heiterkeit
erregen wird. Es heißt da nämlich nach der „Frkf. Ztg.":

. „Der englische Soldat sei dem deutschen weit über¬
legen. Die Stoßkraft der deutschen Infanterie sei
ärmlich, während der feurige Mut der engli schen

hinter dem die Stadt liegen mußte, glänzte in breiter Aus¬
dehnung ein Feuerschein, bald stärker, bald schwächer wer¬
bend, das sichere Anzeichen eines gewaltigen Brandes.
Um 11 Uhr nachts waren wir auf der Höhe angelangt . Da
bietet sich unseren Augen ein wunderbar grausiger Anblick.
Bor uns in der Maascbenc liegt eine brennende Stadt —
Andenne — brennend an allen Ecken und Enden. Der
Brand mußte schon stundenlang gewütet haben. Denn von
vielen Häusern, insbesondere Fabriken , stehen nur noch
die Mauern , zwischen denen brennende, glühende Balken
mit lautem .Krachen zusammcnstürzen. An andern Stellen,
an denen das Feuer besonders günstige Nahrung gefunden,
lodern die Flammen zum Himmel empor, das furchtbare
Schauspiel grell beleuchtend. Es war kein angenehmes Ge¬
fühl, in diese Stadt zwischen brennende Häuser einzureiten,
immer gewärtig, von glühenden Balken getroffen zu wer¬
den. Unsere Vermutung , daß hier vor wenigen Stunden
ein erbitterter Straßenkampf getobt haben mußte, wurde
zur Gewißheit, al§ wir beim weiteren Einrücken die
Seichen erschossener Franktireurs in wildem Durcheinander
an den Rändern der Straße liegen sahen.

Die innere , nach der Maas zu belegcne Stadt , in die
wir kurz pach Mitternacht einrückten, war vom Brand zum
großen Teil verschont. Die Läden der Häuser waren ge¬
schlossen. Kein Licht zeigte sich. Alles schien in vollkomme¬
ner Ruhe zu sein. Wir biegen gerade nach einem freien
Platz ein, als unter meinem Pferd ein harter Gegenstand
anfschlägt. In demselben Augenblick erdöhnt ein fürchter¬
liches Krachen und Zischen Ämter mir , Feuerstrahlcn
schießen knatternd rechts und links an meinem Pferd empor,
das noch einen gewaltigen Satz in die Höhe macht, dann
nach der Seite zusammenbricht und mich zum Teil unter
sich vergräbt . Das Platzen dieser Bombe  war offenbar
das

verabredete Zeichen znm Beginn des Kampfes.
Denn nun begann aus allen Häusern des Platzes ein ge¬
radezu ohrenbetäubendes Schießen auf die Fahrzeuge der
Munitionskolonne , die in kurzen Abständen im Galopp
über den Platz eilten, um dieser gefährlichen Zone zu ent¬
rinnen . Man schoß aus allen Fenstern , Kellerlöchern und
Dachluken: man schoß von den Balkons , aus Schieß¬
scharten und aus den halbgeöffneten Haustüren . Rechts
und links neben mir prasselten die Kugeln sunkenspruhend
auf das Pflaster . Ich versuchte, trotz der heftigsten Schmer-

Bataillone jede deutsche Kolonne vernichtet
habe. Die englische Kavallerie habe endgültig ihre
Ueberlegenhett erwiesen; die deutschen Patrouillen
flöhen einfach vor ihr. Die deutschen Truppe»
Heien keinen Schutz englischen Pulvers
wert.  Der bisherige Verlauf des Feldzuges habe der
englischen Armee Gelegenheit gegeben, ihren Ruv«
bedeutend zu vermehren ."

In diese Tiraden schüchtern cingestreut findet sich bann
das Bekenntnis des fortgesetzten Rückzuges und die Angabe
der bisherigen Verluste mit 15 000 Mann.

Rotterdam, 8. Sept . (Tel.)
Die 8. englische Verlustliste bis zum 1. Sept . enthält

folgende Angaben: Getötet 9 Offiziere und 33 Soldaten,
verwundet 27 Offiziere und 120 Soldaten , vermißt 49 Offi¬
ziere und 4658 Soldaten . Mit den beiden früheren Liste«
zusammen ergibt es eine Gesamtziffer von 15141. Vo«
diesen werden nicht weniger als 13 643 vermißt . (Ohne die
Gefangenen von Maubcuge natürlich. Red.)

fieutfifie Sifisifinoiere Befangen.
Amsterdam, 8. Sept . (Tel .)

Das „Allgem. Hanbclsblad" erhält auf drahtlosem
Wege die Meldung, daß die Franzosen das holländische
Schiff „Nieuw Amsterdam" nach Brest brachten und. abge¬
sehen von der Wegnahme der Nahrungsmittelladung'
800 Deutsche an Bord gefangen genommen haben.

Stockholm, 8. Sept . (Tel . Indirekt .)
Viele Deutsche in Egypten, die man bisher auf freiem

Fuß gelassen, wurden von den englischen Behörden ver¬
haftet, aus Besorgnis , die Eingeborenen könnten durch stk
Kenntnis von den deutschen Siegen erlangen.

Unsere tiferen fieutiifien Fürsten.
Prinz Eitel Friedrich im Feuer.

Esten, 8. Sept . (Tel .)
Verwundete Gardisten, die in Solingen emgetronen

sind, erzählen der „Rh. Wests. Ztg." über die Kamps-
um St . Quentin:

„Drei Tage standen wir in ununterbrochenem Gesewu
am 28.. 29. und 30. August. Schließlich habennur aber dow
den Feind geworfen. Da hätten Sic 'mal unteren P «c«°
Eitel Friedrich  sehen sollen. Be: dem letzten eni-
scheidenden Sturm ergriff der Prinz die Tromme
eines gefangenen französischen Tambours , schlug 1
selbst  und rief uns zu: Vorwärts , Kameraden,
vorwärts.  Oldenburg , 9. Sept . (Tel.)

Prinz Eitel Friedrich von Preußen , der Schwiegersoy'
des Großherzogs von Oldenburg , hat das Er , er»
Kreuz  e r stc r K l a ss e erhalten , weil er bescuchere
Tapferkeit bewiesen hat im Ansturm nnt ,einem streglwe»
gegen feindliche Artillerie . Die zweite Klasse  oe-
Eisernen Kreuzes war dem Prinzen bereits nach oe>
ersten großen Kämpfen  verliehen worden.

Der Frarrkfurter Bahnhof steht noch.
Montag abend trafen 19 verwundete französische Off«

ziere in Frankfurt ein. Sie blieben aber nicht hier, sondern
wurden alsbald weitertransportiert . Die Offiziere waren
zum Teil sehr erstaunt darüber , daß der Hauptbahnvm
noch unversehrt ist. In den französischen Zeitungen hatte-
sie nämlich gelesen, daß der Frankfurter Hauptbahnhof vo«
ständig dem Erdboden gleichgcmacht sei. Vermutlich sollre»
dieses Geschäft die französischen Flieger besorgt haben, o»
gleich nach Ausbruch des Krieges über Frankfurt er
schienen. Daß sie dabei nicht sehr erfolgreich waren , «ave»
nun hoffentlich ihre verwundeten Landsleute einge,ehen.
Graf Zeppelin im Frankf . Hauptbahnhof«

Am Montag nachmittag traf Graf Zeppelin auf dem
Frankfurter Hauptbahnhof ein. Er wurde sofort erkann-
und von einer Menschenmenge umringt . „Hoch Zeppelin
Hurra Graf Zeppelin !" rief begeistert die Menge. Eine
fragte in unverfälschtem Frankfurter Deutsch: „Ei, komw,
mir denn nit bald nach England ?" — „Geduld, Kinde
antwortete der Graf nach dem „Frkf. G.-A ", „wir koM'
men auch nach England — aber Geduld müßt Iv

zen, die ich infolge des Sturzes verspürte, meinen Schenkel
unter dem Pferd herauszuzichen . Ich bildete hierbei t
die Franktireurs jedenfalls ein bequemeres Zielobielt »
die im Galopp dahinstürmendcn Fahrzeuge . Endliw J
lang es mir , mich freizumachcn. Ich versuche, mich «M»
richten — da fällt aus unmittelbarer Nähe, aus einer e.
des Platzes , ein Schuß. Ich sehe den Feuerschein, cmpN«
eine Erschütterung am Knie und spüre gleich daraus, ;
Blut an meinem Schenkel herunterläust . Ich raffe
auf und taumele — begleitet von einem wüsten Kugcire»
aber begünstigt durch die Dunkelheit der Nacht —
Platz nach der Straße , in welcher die Fahrzeuge verschw»
den waren und sinke schließlich an der Treppe eines y
tens zusammen. Da knallt cs auch schon hinter dem Gari
tor und links und rechts hinter den Büschen und Ba»w■
und aus den Fenstern des Hauses aus der anderen
ßenscitc gegen mich. Ich raffe mich noch einmal auf,, sau^
mit der Pistole nach den Richtungen, aus denen tro «.e,
Feuerstrahlen leuchten sah, und wanke auf die Str »v
Hier höre ich, wie im Galopp ein Mnnitionswagen «
die Straße saust. Ich schreie dem Vorderreiter ein
zu, die Fahrer reißen die Pferde zusammen
Wagen steht. Sie

Ich rufe den Kanonieren zu, ich sei verwundet . ^
erkennen ihren Hauptmann an der Stimme und tvw* ^
die Kllgeln um die Räder sausen, werde ich lang' ^
emporgehoben und auf der Protze des Munitionswag
gebettet. ßt,

In wenigen Minuten hatten wir die übrigen ^
zeuge erreicht, die in einer ziemlich schmalen nach der w
hin führenden Straße zu zweien, vielfach auch
nebeneinander aufgefahren waren . An dieser Stelle
es ruhig , so daß sich die Munitionskolonne ordnen
um den Uebergang über die Brücke zu beginnen, -xs
Straße selbst wurde nur matt durch ein am Ende stelle‘ j,
brennendes Gebäude erhellt. Da ertönt plötzlich ei»
Haus , vor .dem ich halte, mitten in die Stille der Naw
Schuß, ihm folgt aus dem Nachbarhaus ein zweiter, or . „
und im Augenblick entwickelt sich aus beiden
auf die Kolonne eine wahnsinnige Schießerei. In
Fanatismus schießen die Franktireurs , ohne zu ziele« ; Ci
ohne nur einen Augenblick Ruhe zu geben, auf die
Eine Feuergarbe neben der anderen sprüht aus
Häusern heraus . Die Mannschaften der .Artillerie •
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Paris ist abgesetzt?
Mailand , 8. Sept . (Tel .)

Die Blätter berichten aus Marseille : DaS amtliche
französische„Journal " das gleichfalls nach Bordeaux über-
gestedelt ist, veröffentlicht in seiner Ausgabe vom 6. Sept.
eine von sämtlichen Ministern Unterzeichnete Kund¬
gebung des Präsidenten , derzufolge Bordeaux an
Stelle von Paris zur alleinigen Haupt-
stadt Frankreichs  erhoben wird, und zwar für die
Dauer des gegenwärtigen Krieges. Die Mailänder Blätter
bezeichnen als Zweck der Verfügung , die moralischen Fol¬
gen der Aufgabe von Paris oder der etwaigen Einnahme
von Paris durch die Deutschen abzuschwächen. (O, diese
Spiegelfechterei!)

Kopenhagen, 8. Sept . (Tel .)
Wie „Politiken " aus Paris meldet, werden neben dem

„Tcmps", der von jetzt ab in Bordeaux erscheint, auch
„Matin " und „Figaro " dort Extraausgaben veranstalten.

F« MA SKllM Ifa ÖGS MMlA.
Stuttgart . 9. Sept . (Tel .)

Bezeichnend für die Stimmung der französischen Kriegs¬
gefangenen auf Asperg Lei Ludwigsburg ist die Tatsache,
daß bei der Bekanntgabe der Nachricht, baß die deutsche
Kavallerie bereits vor Paris stehe, die ganze Gesell¬
schaft in die Hände klatschte  und dadurch ihre
F-reuöe kunbgab, daß der Krieg nun bald zn Ende sei.

F« WW Mger mit Mditeienm6m Säten.
München, 9. Sept . (Tel .)

Nach einer Meldung eines bayerischen Offiziers teilt
heute die „München-Augsburger Abendzeitung" mit, daß
bei Nancy einige französische Flieger her¬
untergeschossen  worden seien. Unter ihnen befand
sich auch ein Pilot , der einen Bericht an den Zaren
bringen sollte, worin der Präsident der Republik den Zaren
ersucht, für acht Tage ei ne kräftige Offensive
zu ergreifen, damit Frankreich für diese Zeit Ruhe be¬
komme, da es sich sonst nicht mehr halten könne.

Erwähnung zur Ruhe an die Bevölkerung
von Boulogne.

Rotterdam, 8. Sept . (Tel .)
Nach einer Timcsdepcschc aus Boulogne hat der Bür¬

germeister der dortigen Bevölkerung besohlen, die Waffen
einzuliefern und dem Einzug der Deutschen keinen Wider¬
stand entgegenzusetzcn.

Zum Tode Dr. Franks.
Mannheim , 8. Sept . (Tel .)

Ueber die näheren Umstände, die zum Tode des Führers
der badischen Sozialdemokratie Neichstagsabgeordneten Dr.
Frank geführt haben, wird der „Volksstimme" von einem
Augenzeugen berichtet:

Am 31. August rückte Dr . Frank mit seinem Ersatz¬
bataillon ins Feld. Am 3. Sept . traf er an der lothrin¬
gischen Grenze im Biwak ein. Am 4. Sept . kam das
Regiment, dem Dr . Frank als Flügelmann der 1. Kom¬
pagnie angehört, ins Gefecht. Nach einem zweistündigen
Schießen kam der Befehl zum Sturmangriff  auf die
feindlichen Stellungen . Dr . Frank eilte seiner Kompagnie
einige Schritte voraus und erhielt einen Schuß in die
linke Schläfe.  Eineinhalb Tage war cS nicht möglich,
die Leiche aus der Schußlinie zu bringen : erst am Sonntag
gelang dies zwei Lanöwchrlcuten. Dr . Frank wurde unter
den üblichen militärischen Ehren bei Bacöarat,  in der
Nähe von Luncville,  beerdigt.

Die neue Kriegsanleihe.
Die neue Kriegsanleihe gelangt nun demnächst zur

Ausgabe. Aufgelegt werde eine Milliarde Mark
öproz . Neichsschatzanweisungen zu 97.80 pCt.
und ferner eine 6proz . Neichsan leihe,  unkündbar
bis 1924, die in ihrem Höch st betrag nicht begrenzt
ist und ungefähr zn dem gleichen Kurse begeben wird.

Infanterie erwidern das Feuer : Fensterscheiben rasseln
klirrend zu Boden: Haustüren werden eingeschlagen. So
entsteht in der schmalen Gasse ein solcher Höllenlärm, daß
niemand sein eigenes Wort versteht. Da im Dunkel der
Nacht und bei der bedrückenden Enge die Beschießung
eigener Truppen nicht ausgeschlossen ist, ergeht der Befehl,
das Feuer einzustcllen. Das Schießen der Franktireurs
dauert aber in gleicher Heftigkeit fort. Plötzlich ertönt von
der Maas her, erst schwach, dann immer stärker werdend,
der mit Jubel aufgenommcne Ruf „Andenne" — das Lo¬
sungswort des Tages , herrührend aus den Kehlen der zu
unserem Schutz herbcictlendcn Gardeschützen. Sie flan¬
kieren die Straßenseiten , schießen nach jedem Fenster, hinter
dem sich eine Bewegung zeigt und bringen auf diese Weise
das Feuer der Franktireurs sehr bald zum Schweigen.
Unter diesem Schutz vollzog sich alsdann in den frühen
Morgenstunden in aller Ruhe der Ucbcrgang über die
Maas , der gegen 4 Uhr beendet war.

Jetzt erfuhren wir auch, daß dieser ganze
wohlorganisierte Stratzenkampf

ein Vorspiel hatte. Als am Abend zuvor, gegen 6 Uhr, der
Ucbcrgang über die Maas begonnen hatte, sei der Pfarrer
mit einer Klingel durch die Stadt gezogen, um hiermit das
Zeichen zum Kampf zu geben. Im Anschluß hieran habe
ein heftiger Straßenkampf begonnen. Es war jenes Ge¬
fecht, das wir selbst von den Höhen vor Andenne gehört
hatten. Eine Batterie , die gerade im Begriff stand, einzu-
ztehen, habe dann die Stadt in Brand geschossen. Die feind-
felige Haltung der Bevölkerung sei umso weniger zu er¬
warten gewesen, als die Gardeschützen, die schon anderthalb
Tage in der Stadt einguartiert waren , in der friedlichsten
Weise mit der Bevölkerung verkehrt  und sich an-
fcheinend ihre Sympathien erworben hatten. Nachdem dann
dieser erste Anschlag vereitelt war , hatte die Bevölkerung
sich zunächst ruhig verhalten und das Einbrechen der Nacht
abgewartct, um unter ihrem Schutz erneut in meuch¬
lerischer  Weise über die Truppen im Straßenkampf
herzufallen. Die Franktireurs schossen ohne ruhiges Zielen
in einer geradezu fanatischen Wut. Diesem Umstand und
dem Dunkel der Nacht ist es wohl zuzuschreiben, Saß unsere
Verluste Nicht erheblich waren . Nur die Infanterie hatte,
wie mir mitgeteilt wurde, in den Kämpfen etwa 30 bis 40
Mann verloren.
^ Als im Morgengrauen die schweren Nebel von der
Maas aufstiegen , sah man Häuser der Innenstadt , in denen
-er Straßenkampf getobt hatte, in Flammen aufgehen.
Neichzetttg ertönte über den Fluß herüber in einzelnen
Mischenräumen das kurze, aber furchtbare Knattern von

Rundschau.
Die Rückkehr des Fürste » von Albanien.

Mailand , 8. Sept . (Del .)
Der Prinz zu Med ist — wie die „Köln. Ztg." von hier

meldet — am Sonntag in Lrigano eingetroffen. Es ver¬
lautet , daß in einigen Tagen auch der König und die
Königin von Rumänien in Lugano eintreffen werden.
Durazzo ist nach Berichten italienischer Blätter vollständig,
im Besitz der aufständischenMohammedaner. Der Führer
der Aufständischen habe den Königspalaft in Besitz ge¬
nommen und in einer Ansprache an die Aufständischen er¬
klärt : Wir übernehmen in Erwartung des
künftigen muselmanischen Fürsten die Re¬
gierung. — Der „Secclo" berichtet von einer Unter¬
redung des Prinzen zu Wied, worin dieser erklärt haben
soll, er habe die feste Absicht, sobald wie möglich wieder
nach Durazzo zurückzukehren. Die Gefahr einer türkischen
Besitzergreifung bestehe noch nicht: die in Durazzo gehißte
muselmanische Fahne sei nicht mit der türkischen zu ver¬
wechseln. _ _w Her 6tm

Wiesbaden, 9. September.
Zer deutsche Lustflottenverein

veranstaltet eine Sammlung für die Familien der im Felde
stehenden Flieger - und Lnftfahrermannscha-ften, sowie für
im Felde Verwundete, bezw. die Hinterbliebenen gefallener
Militärpersonen der „deutschen Luftflotte".

Es soll hierdurch keine Zersplitterung des großen
Hilfswerkes stattfinden, vielmehr will der Deutsche Luft-
flottenverein durch diese Sammlung mit . allen Kräften
dazu beitragen , Hilfe auch dorthin zu bringen , wo die
Oeffentlichkeit sonst nicht hineinleuchtet. Unsere Flieger,
die meist guten Familien entstammen, ernährten die Ihrigen
aus den Erträgnissen ihrer Fliegerkunst. Daß unsere Lust¬
pioniere hierdurch keine Reichtümer sammeln konnten,
wissen wir wohl alle. Durch die Kriegspflicht sind viele
dieser Familien ihres Ernährers beraubt und so gilt es
nun , viel Not zu lindern.

Wir bitten herzlichst, recht zahlreiche Gaben Mit dem
Vermerk: „Beitrag zur Kriegsluftflottc " an die Haupt-
aeschäitsstclle des Deutschen Lnstflottenvereins , Berlin
W. 57, Frovenstr . 27, zu senden. (Postscheckkonto: Berlin
17 456.) Quittung über eingegangene Beträge erfolgt in
der dreiwöchentlicherscheinenden „Kriegsnummer " unserer
Veretnszeitschrift „Die Luftflotte".

Den Heldentod gestorben sind am 28. August auf dem
westlichen Kriegsschauplatzvon den Offizieren unserer Acht¬
ziger ferner Herr Hauptmann B a e h r e n, Chef der 10.
Kompagnie und Herr Hauptmann von Leth,  bisher Chef
der 12. Kompagnie der 80er, der bei öem Kampfe eine
Kompagnie des 2. Bataillons des R.-J .-R. Nr . 88 be¬
fehligte. Wenn die beiden für das Vaterland Gefallenen
zuletzt auch dem Homburger Bataillon der Gersdorffer an-
gehörtcn, so sind sie aus ihrer früheren hiesigen Tätigkeit
hier allseitig bekannt und beliebt. Besonders tragisch ge¬
staltet sich dieser Fall , sind es doch zwei Schwager,  die
zusammen den Tod gefunden haben. Hauptmann Baehrest
war der Sohn des hier im Ruhestand lebenden früheren
Regimentsarztes der Achtziger, des Herrn General -Ober¬
arztes a. D. Dr . Wilh. Baehren , der neben dem Sohn in
Herrn v. Leth auch noch den Schwiegersohn verliert . Bei
Serres in Lothringen starb den ehrenvollen Tod fürs Va¬
terland der Gräflich Solms -Rödelheim'sche Kammerdirektor
in Assenheim iu Oberhessen, Hauptmann der Landwehr
Der»  im 48. Lebensjahre. Dein , der aus Wiesbaden
stammt, war ein Neffe des verstorbenen bekannten Oberst¬
leutnants WilhelMt und Mitglied des Präsidiums des
Hassia-Krieger-Verbandcs und trat als Freiwilliger unter
die Fahne . _

Die Auskunststclle für im Felde stehende nassauische
Krieger verfolgt in erster Linie den Zweck, Beruhigung in
das Publikum zu bringen und zwar durch die Mitteilung,
daß den nassauischen Regimentern angehörige Krieger an
bestimmten Tagen gesund und wohlauf gesehen stnd. Es
liegen z. Zt. eine große Anzahl derartiger Meldungen von
anderen Soldaten vor. Die Namen der gesund gemeldeten
sind aber vielfach nicht so genau, daß die Betreffenden genau
bestimmt werden könnten. Der Truppenteil ist fast immer
richtig angegeben und so wäre es der AnSkunftsstellc ein

Gewehrsalven. Das Strafgericht über Andenne hatte seinen
Fortgang genommen. *

Die AbleugnungSversuche Ser belgischen Regierung
werden durch das erdrückende Tatsachenmaterial als frrvole
Täuschunysversuche gekennzeichnet. Die Schilderung des
angesehenen Frankfurter Rechtsanwalts , der dabei selbst
verwundet wurde, zeigt recht anschaulich, wie heim¬
tückisch  unsere Truppen in Belgien von der Bevölkerung
überfallen wurden . Die Vorgänge von Andenne bilden
insofern ein Seitenstück zu Löwen, als auch in Andenne der
Kampf, nachdem er anscheinend unterdrückt worden war,
immer erneut mit aller Heftigkeit wieder losbrach. Die
Schilderung macht es begreiflich, wenn schließlich ein ganzer
Ort in Flammen ausgehen muß. Es wäre sehr zu wün¬
schen, daß das neutrale Ausland  von solchen Schilde¬
rungen Kenntnis  bekommt : es würde alsdann ver¬
stehen, daß unseren wackeren Truppen nichts anderes übrig
bleibt, als sich vor weiteren hinterlistigen Ueberfällen unter
allen Umständen zu schützen. Immer wieder muß die bel¬
gische Regierung für dieses nutzlose Blutvergießen vor
aller Welt verantwortlich gemacht werden.

Theater und Konzerte.
Königliches Hoftheater. W i e § b a d b e n, 9. Sept.

Mozarts „Z aub e r fl ö t e", jenes herrliche, in seinen
ernsten wie in seinen heiteren Nummern gleich unüber¬
troffene und für den Laien wie den Musikkenner gleich
anziehende Werk fand gestern bei gut besetztem Hause die
gewohnte dankbare Aufnahme. Den stärksten äußeren Er-
folg -erzielte diesmal wiederum die so ungemein volkstüm¬
lich gehaltene Figur des Papageno (Herr v. Schenck ),
dessen neue Partnerin , Frau Krämer (Papagena ). sowohl
durch den Liebreiz der äußeren Erscheinung wie ihre hüb¬
schen, frischen Stimmittel einen äußerst gewinnenden Ein¬
druck machte. Recht charakteristisch gestaltete Herr Haas
den von ihm zum erstenmal gesungenen Mönostatos , und
durch vornehme Tongebung und verständnisvolle Phra¬
sierung zeichnete sich der Sprecher des Herrn de Garmo
aus . — Das KnaVentrio hatte durch Fräulein Gärtner
eine höchst ansprechende Ergänzung gefunden. Sonst war
die Besetzung die gleiche wie im Vorjahre . Für etwaige
Wiederholungen dürfte eine Verkürzung der verschiedenen
VerwanölnngHpausen beziehungsweise das Streichen einiger
weniger wichtiger Nummern anzuempfehlen sein, da bei den
Heutigen Zeitverhältnissen die Einschränkung der Theater¬
abende auf das allerkürzeste Maß von allen Seiten zweifel¬
los mit gleich grober Freude begrüßt wird, &

leichtes, die Persönlichkeit genau festzustellen und an die
Angehörigen Mitteilung zn machen, wenn diese nicht selbst
noch immer die Anmeldung zu den Listen der AlMunfts-
stelle versäumten. Es ergeht deshalb nochmals dringend
die Aufforderung an jeden, der Angehörige im Feld hat,
sie in Wiesbaden,  F r i e d r t ch st r. 86. unter genauer
Angabe des Truppenteils zu den Listen anzumelden. Die
Einrichtung kann nur voll wirken, wenn ihr eigenes Ma¬
terial vollständig ist. Sollte die Anmeldung schriftlich er¬
folgen, so darf nicht vergessen werden, anzugeben, wohin
eine eintreffende Mitteilung gerichtet werden soll.

Trauerscicr «. Zu einer schlichten, aber erhebenden
Trauerfeier versammelten sich gestern vormittag 11 Uhr bas
Lehrerkollegium und die Schüler des städtischen Re¬
form - Realgymnasiums  in der Aula der Anstalt,
um ihres Direktors , Professors Dr . Walther,  zu ge¬
denken, der bei einem der letzten Kämpfe an der Spitze
seiner Kompagnie den Heldentod gesunden hat und bereits
im Feindesland zur letzten Ruhe gebettet worden ist. Der
stellvertretende Direktor , Professor Dr . Diehl , widmete dem
so plötzlich Dahingeschieüenen einen ehrenden Nachruf, und
fand warmcmpfundene Worte für den verblichenen Vor¬
gesetzten, der nicht nur mit großer Umsicht die Anstalt ge-
leitet hat, sondern auch der Lehrerschaft stets ein treuer Kol¬
lege und seinen Schülern ein allezeit freundlicher und be¬
ratender Lehrer gewesen ist, der sich allgemeiner Beliebt¬
heit und Wertschätzungerfreute. Direktor Walther leitete,
vom französischen Gymnasium in Berlin kommend, das
Reform-Realgymnasium erst etwa zwei Jahre lang. Als der
Krieg ausbrach, eilte er freiwillig zu den Fahnen , um als
Oberleutnant mit dem Landwehrregiment Nr . 80 in den
Kampf zu ziehen. Inmitten der Erfüllung seiner Pflicht
für Kaiser und Vaterland traf ihn das tödliche zGeschoß.
Infolge des schmerzlichen Verlustes , den die Anstalt durch
den Tod ihres Leiters erlitten hat, wurde die Schule nach
beendigter Traucrfeier für den heutigen Tag geschlossen. —
Das Lyzeum  I wurde ebenfalls zum Zeichen der Trauer
für den heutigen Tag geschlossen, nachdem vorher in den
Klassen in feierlicher Weise des plötzlichen Todes des Ober¬
lehrers Dr . Heinrich Scharff  gedacht worden war , der in
Feindesland fürs Vaterland gestorben ist. Der so jäh aus
öem Leben Gerissene hatte nicht nur einen hervorragenden
Platz im Lehrkörper des Lyzeums I und Oberlyzeum inne,
sondern erfreute sich auch bei seinen Schülerinnen der all¬
gemeinen Verehrung . Desgleichen wurde auch des eben¬
falls auf dem Schlachtfeldc gefallenen Oberlebrers Dr.
Heinrichs  gedacht. — Das Andenken der gefallenen Hel¬
den aber wirb bei allen, die im Leben mit ihnen gearbeitet
und ihnen nahegestanden haben, allezeit in Ehren bleiben.

Der Komet als „Kriegsfackcl" wäre also auch noch ein¬
getroffen. Wer ihn noch nicht gesehen hat, kann das sehr
helle, sogar leicht mit bloßem Auge sichtbare Gestirn samt
seinem Schweifansatz bei Eintritt der Dunkelheit im Nord¬
westen, kurz nach 11 Uhr genau im Norden, um Mitternacht
im Nordosten finden. Etwas links unterhalb des Kometen
stehen nämlich zwei Sterne (Kappa und Jota im Großen
Bären ) zwei Vollmondbretten auseinander , ziemlich niedrig
am Horizont Wer mit dem Opernglas von diesen Sternen
aus etwas rechts aufwärts geht, hat das nebelige Ding sofort
erwischt und erkennt es bann auch ohne Glas . Im Teleskop
zeigt sich ein rundlicher Kopf und ein breiter mächtig ent¬
wickelter Schweif. Sobald der Mond stärker abgenommen
hat, ist der Komet jedenfalls ein recht augenfälliges Gestirn.

Die Kriegshilfe der Lanhesversicherungsanstalte«. Die
Landcsversichcrungsanstalten verfügen zurzeit über ein
Vermögen von rund 2 Milliarden . Von diesen können im
Rahmen der Unterstützungsnorm mehrere hundert Mil¬
lionen für die KriegswohlfahrtSpslege verwendbar gemacht
werden. Die Mittel der Landcsversicherungsanstalt sollen
zunächst den beteiligten eigenen Anstaltsvezirken zugute
kommen. Es ist aber auch vorgesehen, daß für einzelne
besonders schwer betroffene Gebiete, wie für Ostpreußen
und Elsaß-Lothringen, die übrigen Versicherungsanstalten
unterstützend eintreten können. Ferner sollen auch die Be¬
dürfnisse des Roten Kreuzes berücksichtigt werden.

Die Mittelstands -Vereinigung für Mitteldeutschland
(Sitz Kassel und Wiesbaden) hielt am Montag im Saale
des „Münchener Hofs", Hochstättenstr. 12, eine Sitzung ab
mit der Tagesordnung „Kriegsfürsorge der Mit¬
telstands - Vereinigung ". Der erste Vorsitzende
Herr Kaiser  legte zunächst den Zweck der Zusammen¬
kunft dar und betonte, wie vor allem der städtische Mittel¬
stand zu allen Zeiten felsenfest und unerschrocken zu seinem
Fürsten gestanden habe. Auch die Mittelstands -Vereinigung
müsse sich in den Dienst des Vaterlandes stellen. Das
Sprichwort „Leben und leben lassen" sollten sich alle Glieder
des Mittelstandes in unserer heutigen ernsten Zeit merken.
Dabei erinnerte Redner an den Lebensmittelwucher, der
auch hier in Wiesbaden eingesetzt habe und als der aller¬
größte Feind in solcher ernsten Zeit und mit aller Schärfe
zu bekämpfen sei. Beifall lohnte den Redner für seine
Ausführungen . Herr Fabrikant Kinkel  unterbreitete
darauf der Versammlung folgende Entschließung: „Die
heute im Saale des Herrn Ph . Elbert , Hochstättenstr. 12,
anberaumte Sitzung der Mittelstands -Vereinigung für
Mitteldeutschland beschließt einstimmig: In Anbetracht
unserer heutigen ernsten Zeit stellt die Versammlung unser
herrliches Vaterland über die Parteien . Die Zeitschrift
„Deutsche Mittelstands -Zeitung " soll während der Kricgs-
zeit nicht erscheinen. Die Beiträge , die von 25 auf 50 Pfg.
zu erhöhen sind, sollen jeden Monat erhoben werden und
für Kricgerfürsorge und notleidende Glieder des Mittel¬
standes Verwendung finden. Jedes Mitglied macht sich
zur Pflicht, eine Sammelbüchse mit der Aufschrift „Krieger¬
fürsorge, Opferbüchse für das Vaterland " in seinem Laden
aufzustellen, überhaupt alles zu tun , um so dem Rufe
unseres Fricdenskaisers zu folgen, damit das gewaltige
Ringen zum Heil des Vaterlandes seinen Abschluß finden
möchte." Nachdem die Entschließung einstimmige Annahme
gefunden, wurde eine Kommission gewählt, bestehend aus
den Herren Kaiser, Kinkel, Christian, Spring und Scholl.
Dieser Kommission ist aufgetragen worden, tunlichst der Not
zu steuern, kür Einkassierung, für gerechte Verteilung der
Beiträge , wie für Aufstellung von Sammelbüchsen in den
Geschäften zu sorgen. — Im kleinen Saale der „Wartburg"
soll demnächst eine große Versammlung abgehalten werden
mit der Tagesordnung „Kann der Hausbesitzer gegen die
schlechten Mietseingängc während des Krieges Schutz
finden?" lieber dieses Thema werden die Herren Ziga-
rettenfabrikant Kinkel und Kaufmann Karl Christian
sprechen.

Kostenlose Behandlung der Verwundete«. Der Z ah n-
ä r z t e- V er e i n Wiesbaden  hat gleich nach Ausbruch
des Krieges beschlossen, die hier untergebrachten Verwun¬
deten kostenlos  zu behandeln. Seine Mitglieder , soweit
sie nicht zn den Fahnen cinberufen sind, haben sich am
14. August den Reserve- und Teillazaretten zur Verfügung
gestellt zur Behandlung der Zähne und insbesondere der
verletzten Kiefer.

Freiwillige Gaben für die im Felde stehenden Truppe ».
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
für freiwillige Gaben zum Besten der im Felde stehenden
Truppen , Verwundeten und Kranken im Bereiche des
18. Armeekorps zwei Abnahmestellenin Frankfurt  a . M.,
und zwar Abnahmestelle I für Sanitätshilfsmittel (Laza-
rettbedarf) im „Carltonhotel " am Hauptbahnhvf, Abnahme-
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stelle II für Bekleidungsstücke, Nahrnngs - und Genußmit¬
tel : Stellvertretende Intendantur des 18. Armeekorps,
Hedöerichstraße59, eingerichtet morden sind, die dem Gene¬
ralkommando unterstehen. An diese Abnahmestellcn sind
alle freiwilligen Gaben (nicht Geld) zu richten, gleichviel
ob sie von Vereinen gesammelt oder von einzelnen Gebern
gespendet werden. Gaben mit Sonderbestimmung, zum Bei¬
spiel für Angehörige einer Provinz , einer Truppengattung
usw., anzunehmen, ist nicht tunlich. Derartigen Wünschen
kann nicht entsprochen werden.

Der Verband baugcwerblichcr Unternehmer des Stadt-
nnd Landkreises Wiesbaden, bestehend aus dreißig Ge¬
schäftsinhabern des Maurer -, Zimmerer - und Betongewer¬
bes, hat in seiner Generalversammlung beschlossen: die Ge¬
währung von 499 M. an das Rote Kreuz, von 400 M. an
die Handwerkskammer zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Familien von ins Feld gezogenen Handwerksmeistern und
400 M. zur Unterstützung der durch den Krieg arbeitslos
gewordenen Personen . Die Auszahlung der genannten Be¬
träge an die zuständigen Stellen ist sofort bewirkt worden.

Geschworenenauslosung. Für die am 5. Oktober be¬
ginnende vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode, in der
Landgerichtsdirektor Travers den Vorsitz führt , nahm heute
Lanögcrichtspräsiöent Menckc die Auslosung der Geschwo-
renen vor. Sic ergab: Chemiker Dr . O- Jonas in Gries¬
heim, Landwirt W. Sorg in Westerfeld, Verbandsrevisor
G. Seivert in Wiesbaden, Bürgermeister I . Kundermann
in Nicderselters , Chemiker Dr . Th. Menzen in Griesheim,
Kaufmann W. Frömbgen in Oberlahnstcin , Chemiker Ernst
Nörölinger in Flörsheim , Land- und Gastwirt W. Kuhn
in Michelbach, Hotelier I . Lemke in Königstein, Chemiker
Dr . L. Äerend in Wiesbaden, Chemiker Dr . G. Becker in
Wiesbaden, Kaufmann H. Stadclmann in Oberlahnstein,
Lanömaitn P . Reitershan in Patersberg , Landwirt Wil¬
helm Schlockcr in Hattersheim , Direktor W. Hummel in
Hochheim, Fabrikant Dr . F . Kornbusch in Eltville , Burg¬
verwalter K. M. Schaub in Reichenberg, Hofphotograph
Fr . Schilling in Königstein, Weinhändler I . Komcs in
Niederwalluf, Rentner H. Schultz in Eltville , Weinhändler
Fr . Reuter in Nüdesheim, Lederhändler G. Stritter in
Wiesbaden, Kaufmann K. Althausse in Wiesbaden, Zement¬
warenfabrikant A. I . Flcttner in Eddersheim, Spengler
I . Gießen in Schierstein, Inspektor W. Becker in Nicder-
sclters , Privatier Louis Rommershausen in Wiesbaden,
Landmann und Geweinderechner W. Brühl in Henncthal,
Kurhalter und Bürgermeister a. D. Fr . Winter in Schlan¬
genbad, Buchdrnckereibesitzer Ed. Schicke! in Obcrlahnstein.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliches Theater.  Morgen geht im Hof-

theatcr Kienzls musikalisches Schauspiel „Der Evangeli-
mann" unter der musikalischen Leitung des Professors
Schlar in Szene. In den Hauptparticn des Werkes sind
die Damen Krämer (Martha ) und Haas (Magdalena ) sowie
die Herren Eckard (Justiziär ), Forchhammer (Mathias ),
und v. Schcnck (Schnappauf) beschäftigt. Neu besetzt sind
die Partien des Zitterbart mit Herrn Haas und des Jo¬
hannes mit Herrn de Garmo. Beginn der Aufführung
7 Uhr.

Residenz - Theater.  Die Direktion des Residenz-
Theaters schreibt uns : Aus rein sozialen Gründen , um
während des Krieges dem künstlerischen und technischen
Personal eine Existenzmöglichkeit zu bieten, beginnt das
Residenz-Theater jetzt seine Tätigkeit . Es hofft, baß auch
in diesen schwierigen Zeitläuften ihm die so reich geschenkte
'Gunst und warmherzige Anteilnahme des Wiesbadener
Publikums treu bleiben wird und seine humanen und
künstlerischen Bestrebungen durch zahlreichen Besuch unter¬
stützt und gefördert werden. Die neue Spielzeit wird am
Samstag , den 12. Sept ., mit Ernst v. Wildenbruchs vater¬
ländischem Schauspiel „Väter und Söhne" eröffnet. Die
erste Vorstellung findet zum Besten des „Roten
Kreuzes"  statt . Der Vorverkauf beginnt am Donners¬
tag, den 10. d. M., der Verkauf der Dutzenbkartcn und
Fünfzigerkarten ist täglich in der Kanzlei. In jeder Woche
sind „vaterländische Abende" mit mannigfachen künstlerischen
Darbietungen , und Volksvorstcllungen zu kleinen Preisen
beabsichtigt. _ _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Verzweiskungstat. Wie seinerzeit gemeldet, war in der
Nacht vom 18. zum 19. August hier eine weibliche Person
in den Rhein gesprungen, ohne daß es gelang, sie zu retten.
Inzwischen ist am 23. August in Eltville eine weibliche
Leiche aus dem Rhein geländct worden. Nunmehr ist fest-
gestellt worden, daß es sich dabei um die vorstehend genannte
'Selbstmörderin handelt. Es ist das zuletzt in Frankfurt
in Stellung gewesene Dienstmädchen Elise S chä f e r ans

Ile Llebe Her brei Weil.
Roman von E. Stieler -Marshall.

(Copyright 1914 by Grethlein & Co., O. m. b. H ., Leipzig .)
(55. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Alix vergönnte es sich kaum, daran zu denken. Zu viele
Stimmen waren jetzt in ihrer Seele laut . Eine vor allem,
die drohte und mahnte und sprach unerbittlich eine Wahr¬
heit ans , die den stolzen, blonden Kopf sich beugen ließ
unter ihrer Wucht, die alle Kälte in Herz und Auge in
warme Tränen tauen ließ.

Du hast nicht recht gehandelt an dem armen Mann . Hof-
färtig , kalt, stolz und lieveleer hast Du an der Seite des
Mannes gewohnt, der Dich auf Händen trug.

Mache es gut, so lange Du Zeit hast. Die Stunde
kommt, die Stunde kommt, da Du am Grabe stehst und

^Sic wich fast nie von dem Kranken, mit liebevoller
Wärme umsorgte sie ihn, sah ihm den Wunsch an den
Augen ab. . „ r ,

In den kurzen Augenblicken, wenn Kirchlein sie sehen
durfte, bemerkte er wohl, wie sehr sie sich veränderte . Wald¬
königin war ein Weib geworden, Waldkönigin hatte die
kalte, metallene Krone vom Haupt genommen, ein Heili¬
genschein, so dünkte es ihm, umschimmerte jetzt das goldene
Geflecht. . . . .

Es rührte ihn tief, und seine erstickte Liebe schrie auf rn
ihm.

„Er tut mir gar nicht mehr gefallen, unser Professor,
aber auch gar nicht mehr," sagte Minna zum Frauchen, das
bei ihr in der Küche saß, weil ihm die Stube zu einsam
war.

Frauchen seufzte tief.
„Weiß Gott, Huzelchen, alles Trübe wird trüber , weil

Vätchen nicht mehr lachen kann. Es ist so finster und
traurig überall. Man weiß nicht, wie es nur wieder anders
werden könnte."

„Möchte er nur lieber in den Schwanen rennen, da
weiß man doch, woran man istl" klagte Minnachen. „Aber
so - ach liebe Güte nee, es ist rein unheimlich. Es tun
lauter Gespenster im Hause spuken. Rings Krankheit und

Polch im Kreis Mayen. Die Bedauernswerte hat aus
Verzweiflung darüber , daß ihr Bräutigam ins Feld ziehen
mutzte, ihrem Leben ein Ende gemacht.

Kriegsfürsorge. Die Firma Dyckerhoff u. Wid-
mann,  A .-G., mit ihren Niederlassungen Dresden , Karls¬
ruhe, Nürnberg , Berlin , Hamburg, Leipzig, München,
Straßburg und Stuttgart , zahlte ihren sämtlichen zum
Kriegsdienst eingetretencn Beamten  bei deren Abgang
noch ein volles Monatsgehalt aus . Für die Familien der
verheirateten , zu den Fahnen einberufenen Beamten wird
von ihr in der Weise weiter gesorgt, daß von deren Mrmats-
gehalt 40 Prozent für die Frauen , mindestens monatlich
100M., und 6 Prozent des Gehalts für jedes Kind gewährt
werden. Hierzu kommt noch ein Betrag von weiteren
10 Prozent des Gehalts aus einer Beamtenkriegsfürsorge-
kasse. Diese ist von allen im Dienst der Firma verbliebenen,
zum Kriegsdienst nicht ausgcrückten Beamten ins Leben
gerufen worden. Jeder derselben trägt nach seinen Ver¬
hältnissen dazu bei,- der Gesamtbcitrng beläuft sich auf über
10 Prozent der Gehälter der zurückgebliebenen Beamten.
Um auch für die Hinterbliebenen  verstorbener
Kriegsteilnehmer zu sorgen, werden alle verheirateten
Beamten der Gcsamtfirma bei der Nassauischen Kriegsver¬
sicherung in Wiesbaden mit 6 Prozent ihres Jahrcsaehalts
bis zur höchstzulässigen Zahl von zwanzig Anteilscheinen
von je 10 M. versichert. Die Kosten dieser Kriegsversiche¬
rung trägt zur einen Hülste die Firma , zur anderen Hälfte
die Kriegsfttrsorgekasse der Beamtenschaft. Die Familien
der verheirateten ständigen Fabrik - und Baustamm-
ar beit er  erhalten eine wöchentliche Unterstützung von
se 6 M. für die Frau und 1 M für jedes Kind. Auch diese
Arbeiter sind bei der Nassauischen Kriegsversicherung mit
je vier Anteilen versichert.

Naffarr und NachbargedieLe.
Hilfe für Ostpreußen.

Dem noch in diesem Monat zusammentrctcnden
Landesausschuß  wird seitens des Landeshauptmanns
nach Besprechung mit dem Vorsitzenden und dem stellver¬
tretenden Vorsitzenden des Landesausschusses eine Vorlage
wegen Bereitstellung einer größeren, den Verhältnissen des
Bezirks und den Gaben der übrigen Provinzen entsprechen¬
den Beihülfe unterbreitet werden.

Bluttat eines Geistcskrauken.
s. Eisemroth, 7. Sept . Ein unzurechnungsfähiger junger

Mann , der Sohn des Gastwirts P . aus Uebernthal , der
schon wiederholt mit Mordgedanken die Gegend ungchcr
machte, kam am Donnerstag abend gegen 7 Uhr nach dem
Pfarrhaus und fragte nach dem Pfarrer Nassauer. Nach¬
dem dieser, aus dem Garten gerufen, vor der Haustur er¬
schien, stürzte sich, in offenbarem Wahnsinn, der Unmcnich
mit gezücktem Messer auf ihn und brachte ihm eine 2,5
Zentimeter breite, tiefe Stichwunde  in die linke Huste
bei. Der Täter flüchtete mit staunenswerter Schnellig¬
keit in den Wald, sodaß seine Verfolger ihn nicht einholen
konnten. Die Gemeindeschwester legte sofort Notverband
an und nach 20 Minuten erschien der Arzt, der kerne ernste
Gefahr fcststelltc. Erst in der Nacht gegen 1 Uhr kehrte der
Flüchtling in die elterliche Wohnung zurück, wo ihn ern
Gendarm verhaftete und in die Heilanstalt nach Herborn
brachte. Warum muß denn immer erst, so fragt mit Recht
die „Z. f. b. D ", ein Unheil ungerichtet sein, bevor man
solche Menschen in Sicherheit bringt?

! Schlangenbad. 7. Sept . K r i e g s ßü r so r a e. Die
evangelische Kirchengemeinde  stellte in der
gestrigen Sitzung der größeren Gemeindevertretung vor¬
läufig 1500 M. zur Kriegsfürsorge bereit, wovon 500 M.
dem Krciskomitce vom Roten Kreuz zu Langenschwalbach
überwiesen werden sollen. — Auch der K r i e g e r v e r e nt
bewilligte gestern abend aus seiner Unterstützungska,se
1500M. Davon werden zunächst alle Kriegsteilnehmer mit
je 2 Anteilscheinen zu 10 M. bei der Nassauischen Landes-
bank versichert. Ferner werden dem Roten Kreuz zu
Langenschwalbach 200 M. gespendet. Der Rest . soll int
Laufe des Wtinters bedürftigen Angehörigen der im Felde
stehenden Kameraden durch Unterstützungen an Geld oder
Naturalien zu gute kommen. — Aus beiden Beriamm-
lungen muß die Einmütigkeit , mit der die Bcuhluße gefaßt
werden, besonders lobend hervorgehobcn werden

Z. Nassau, 8. Sept . K r t e g s f ü r so r g e. Der Vor¬
stand des Lokal - Gcwerbevereins  hat beschloßen,
das vorhandene Vcrcinsvermögen für die Angehörigen
der ins Feld gerückten Mitglieder auszuwenden. Zu¬
vörderst hat der Vorstand veranlaßt , daß die zu den Fahnen
einberufenen Mitglieder bezw. die Ernährer von Familien,
deren Saushaltungsvorstand Mitglied ist, mit ic einem
Anteilschein bei der Nassauischen Kricgsverstcherung ver¬
sichert werden.

xod und Verschwinden und Sterben . I lieber gar, da kann
ich eines nicht mehr freuen. Wenn das Martakind wenig-
tcns wieder käme so oder so. Vorher kann man ubcr-
jaupt nicht ruhig schlafen." .

Selbst Postsekretär Meiner unten im eriten Stock sang
licht wehr seine schönen Balladen. Nur sehr selten einmal
- ' und ganz leise traurige ernste Gesänge.

„Es ist mir kein lieber Gedanke, daß die alten Leiste da
inten mich singen hören könnten," sagte er zu seiner Frau,
lind sie gab ihm recht - ^ ^ . . , T.

Ja . daß der Sell , der lustige Bursche, so schauerliche
Dinge treiben konnte, wer hätte es je gedacht! Einen
Mörder hätte nie jemand in ihm gesucht. Nun war er eines
verzweifelten Mädchens Grab geworden — weit unten
'reilich. hinter der Stadt , wo er so ruhig und ernsthaft durch
die Felder fließt. , t t „ , , ,

Dort fanden sie endlich das Martakind und brachten es
in der dunklen Erde zur Ruhe - an einem November-
tag, der gran , trübe und düster Uber der verweinten Erde
^ " M̂nster Wendt tobte und raste in ihrem Schmerz. Aber
das Pappchen saß still im Lehnstuhl, die Hände über seiner
Decke gefaltet, lackte behaglich und schwatzte unaufhörlich
von dem kleinen Martakind mit den gelben Ringellttckcken
and dem hellblauen Kleidchen, das zu den Großeltern aufs
Land in die Ferien gereist wäre.

Der furchtbare Schicksalsschlag, der so jäh über ihn her-
eingevrochen war . hatte ihn zum uralten Manne gemacht,
der die Geschehnisse der Gegenwart nicht mehr begreift,
den Leid und Freude nicht mehr berühren , in dessen schon
halb entschlafener Seele nur noch ein Stückchen besonders
lieber Vergangenheit lebendig ist. , .

Frauchen, deren liebe Hände den Sarg der Kindheits-
gespiclin mit weißen Rosen schmückten, dachte mit schwerem
Herzen an das zierliche schni-mische Ding mit der hellblon¬
den Flcchtenkrone und den frommen Augen, wie cs mit ihr
am Fenster dem scheidenden Juni nackgesehen und von dem
Manne geschwärmt hatte, den es würde lieben können.

„Zwingen muß er einen können, mit seinen Augen, mit
seinem Willen."

Armes Bachstelzchcn! Daß cs dem Manne seiner
Träume begegnet war, hatte es mit Leiden und Sterben
büßen müffen. io _ , ,

Der Abend, der auf das Begräbnis folgte, war der
traurigste , trostloseste und dunkelste, den das Helle, trau-

□ Weilburg , 6. Sept . Fürs Vaterland ge¬
fallen.  Nach hierher gelangter Nachricht ist der Haupt¬
mann d. L. urw Kompagniechef Adolf Moritz von hier
bei einer Schlacht im Westen am 4. September den Helden¬
tod fürs Vaterland gestorben. Der Verblichene war Vor¬
sitzender des hiesigen Kriegervereins Germania.

□ Altenkirchen (Overlahnkreis ), 6. Sept . Kriegs-
fürforce.  Die hiesige Gemeinde veranstaltete eine
Sammlung , aus deren Erlös für sämtliche 35 aus der Ge¬
meinde zur Fahne Einberufenen bei der Nassauischen
Kricgsverstcherung je ein Anteilschein genommen wurde.
Auch wurde dem Roten Kreuz in Weilburg ein Wage»
Lebensmitteln gesandt.

i. Mainz . 8. Sept . Todesfall.  Im Alter von 79
Jahren starb  hier nach langem schweren Leiden der lang¬
jährige Direktor der Süddeutschen Jmmobiliengesellschast,
Philipp Brand.  Die nationalliberale Landespartci hat
durch seinen Tod den Verlust eines alten , treuen Mit¬
gliedes zu beklagen. Herr Brand stand früher in de»
vordersten Reihen der Kämpfer für die alten Traditionen
der Partei . Sein Wirken für die natioualliberale Sache
fand auch dadurch Anerkennung, daß ihn der Wahlkreis
Frieöberg -Büöingen als nationalliberalen Vertreter in
den Reichstag wählte, dem er bis zum Jahre 1890 an¬
gehörte. _

Sport.
Oberleutnant v. Raven t Auch der bekannte Herren-

reiter , Oberleutnant bei den Königsulanen von Raven
ist auf dem Felde der Ehre gefallen.

Wefferberichl'.
&

Cie.!r - %.  Hinaus
langgasse 31—Taunusstr. 18
ftnprial ' st f . Anepnerlliser.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C. : + 25 niedrigste Temveratur + 13

Barometer: gestern 764.8 mm heute 762.8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 10. September:

Im allgemeinen noch heiter und nur strichweise Gewitter¬
regen. Temperatur wenig geändert.

Niederschlagsüöbe seit gestern:
Weilburg . 0
Feldberg . 0
Neukirch . 0
Marburg . 0

Stier . 0
Witzenhausen . ®
Schwarzenborn. o
Kassel. c

Wasserstand: Rheinpeqei Caub: gestern2.69, heute2.54 Lahn¬
pegel: gestern1.08, heute 1.08

, n Sonnenaufgang 5.25
10. September Sonnenuntergang 6.' 8

Mondaufgang
Mondunterganl

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsaiistalt G. m. b. S.
(Direktion: S e b. N i edn er) m Wiesbaden.

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil.
Hans Schneider:  für den Reklame- und Inseratenteil.

Ka rl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.
S8ST ES wird gebeten. Briefe nur an die Redaktion,

nicht an die Redakteure veri nnlich^ n^rickten._

Geschäftliche Mitteilungen.
Freifahrt für Verwundete. Die Biebrich-Mainzer

Dampfschiffahrt Aug. Waldmann gibt an ihren Schalter
in Biebrich und Mainz Fahrscheine für den 1. Platz lau
teudanBenvundet ^ osteiAoŝ aus^Ê ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,
ließe Kirchleinheim seit dem Tode der Frau Doktor erlebt

^ " Schweigend atzen die drei Menschen zu Abend. Dan«
stand der Professor auf. nickte den Kindern zu und gi"»
hinüber an seinen Schreibtisch. ^Minna räumte still den Tisch ab, dick verschwoll
waren die Schweinsänglein deö guten kleinen Huzelcyei"-
und es konnte noch immer vor Schluchzen nicht reden.

Werner holte sich seine Bücher und Frauchen ihre»
Nähkorb, und so beugten sich die jungen Köpfe beim fttue
Lampenschein über die Arbeit. ,,ns

Frauchens Finger wollten aber nicht gehorchen * t
ihre Blicke wanderten immer von Nadel und Faden 1"
zum Bruder hinüber.

Der sah mit anfgcstütztem Kopfe und versuchte sim
seinen Homer zu vertiefen. ^

Aber die griechischen Buchstaben verschwammen "
seinen Augen und führten einen wahnsinnigen Tanz ui>'
einander auf. .

Riesengroß wuchs die Erkenntnis des Lebens in L .
jungen Seele empor. Sie wollte schier alles erstickenu
erdrücken, was wieder licht und froh und zuversichtlich
rin war.

An Krisen, die ein Jüngling in schweren KaMM
überwinden konnte, mutzte solch ein armes zartes
cheukind sich zerschmettern.

Der gleiche Dämon , der ihm verhängnisvoll gewot"
war . haste dieses junge , leichtsinnige Kind vernichtet.

E r aber?
Wenn Jrmeling ihn nicht gefunden hätte — —-daM"

iw Selltal ?!
Großer Gott ! - uX f,ntt
Werner grub sein Gesicht in beide Hände und iw™

Da flog das Nähzeug aus Frauchens Hand. Die
ster eilte zum Bruder , nahm seinen Kopf, schmiegte
weiches Gestchtchen an das seine. rftt

„Wern, mein Wern, ich weiß, was du jetzt öurchMd" Z
Ich denke immer daran . Sei tapfer, Wern! Das u
nun hinter uns - "

Die Türe des Studierzimmers wurde heftig aufgeN+ ^,
der Vater trat in das Gemach, sie sahen erschrocken zu. '
auf. Sie hatten ihn so noch nie gesehen, so bleich und iu
düsterem Ernst.

(Fortsetzung folgt.)



Verlustliste Nr . 20
Königlich Preußische Armee.

Generalkommando 11. Armeekorps, Cassel.
Gfr . Schneider, verw. Trainfahrer Gfr . Dittmar aus Mel¬

sungen, verw.

6. Gardeinfankeriebrigade, Berlin.
Stab : Oberlt . Hans von Cochcnhausen vom Kaiser-Franz-

Garde-Grenadierregiment Nr. 2 aus Frankfurt a. M., tot.

Gardefüsilierrcgiment, Berlin.
6. Komp.: Res. Kurt Schulze aus Erfurt , l. verw.
7. Komp.: Gardefüs. Johannes Vogt aus Güsken, Anhalt,

verwundet.

Grenadierregiment Nr. 3, Königsberg i. Pr.
1. Komp.: Gfr . Ferdinand Achtsnick, verw. Grend. Friedrich

Mhnke, verw. Res. Karl Gehle, verw. Grenad . Karl Seitz, ver¬
wundet. Grenad . Otto Wiesenthal, verw.

2. Komp.: Res. Franz Stcinke, verw.
3. Komp.: Grenad . Alfred Bowitz, verw. Grenad . Willy 6)ru-

ttohi, verw. Grenad . Otto Ludzeit, verw. Res. Willi Stecklein,
verwundet.

4. Komp.: Grenad . Franz Dacgc, verw. Res. Heinrich Eisen-
blättcr, verw. Vfw. Siegfried Schülke, verw. Grenad . Jacob
Strebel , verw. Grenad . Josef Woywod, verw.

5. Komp.: Musk. Adam Finkheimer, verw. Grenad . Franz
Goldau, verw. Grenad . Ernst Heisel, verw. Res. Hermann Sied¬
ler, verwundet.

6. Komp.: Grenad . Karl Borchert, verw. Grenad . Wilhelm
Held, verwundet.

7. Konip.: Grenad . Richard Adel, verw.
8. Komp.: Res. August Heinke, verw. Gfr . August Löwitsch,

verw. Res. Franz Oschen, verw. Grenad . Franz Nuhnke, verw.
9. Komp.: Füs. Karl Albat, verw. Grenad . August Pohl,

verwundet.
10. Komp.: Grenad . Hugo WischnewSki, verw.
11. Komp.: Füs. Hermann Czarnowsky, verw. Gfr . Will).

Lützemcyer, verw. Gfr . August Schimanski, verw. Füs. Albert
Wackernagel, verwundet.

12. Komp.: Gfr . Georg Frohnmicser , verw. Grenad . Paul
Ginz, verw. Musk. Otto Knoll, verw.

Ohne Angabe der Komp.: Gsr. Karl Kliugkusch, tot.
Maschincngcwehrkomp.: Gren . Friedrich Koschky, verw. Gren.
Otto Rautcnburg , verw.

Grcnadierregimenk Nr . 4, Rastenburg.
2. Komp.: Res. Michael Nuhland, verw. Res. Paul Treder,

verwundet.
4.  Komp .: Gren . Karl Lenz, verw. Res. Fritz Unnach,

verwundet.
5. Komp.: Res. Erich Pradclt , verw.
9. Komp.: 1I.-O. Andreas Miobach, verw.
12. Komp.; Res. Otto Zota. verw.

Grenadierregimenl Nr . 9, Stargard i. Pomm.
2. Komp.: Res. Jürgen Küster, verw.

Reserveinfankerieregiment Nr . 11, Glah und Rlünskerberg.
2. Komp. ; Res. Johana Kaiser, verw.
b. Komp.; Res. Michael Jnhoser , verw.
11. Komp.: Res. Alois Grünbeck» verw.
11. Komp.: Res. Andr. Dicrschcl, verw.

Infanterieregiment Nr. 16, Cöln,
I . Komp.; Feldwebel Josef Wittel , verw.
4. Komp.: Musk. Ferdinand Erdrnann , verw. Res. Karl

Haß, verw. Musk. Artur Schwan, verw.
5. Komp.: Res. Oskar Hank, verw. Res. Augnst Peters,

verw. Musk. Ewald Stahlschmidt, verw.
7. Komp.: Res. Joseph Dingler , verw. Musk. Albert

Friedhofs, verw. Musk. Albert Hochgreve, verw. Res. Karl
Fmmclt, verw. Res. Paul Jmmelt , verw.
„ 8. Komp.: Musk. Franz Berenbrock, verw. Musk. Ludwig
Henghuber, verw. Musk. Karl Mosmüllcr , verw.

9. Komp.: Musk. Karl Burg , verw. Musk. Wilhelm
^uschhausen, verw. Musk. Karl Berg. verw. U.-O. d. Res.
Oswald Hammcssahr , verw. Gfr . d. Res. Paul Növermann,
berw. Res. Artur Wafmuty , verw.

II . Komp.: Musk. Hermann Meisters, verw. Res. Paul
^lother, verwundet.

12. Komp.: Es. Gfr . Adolf Schneemchler, verw.

. Ohne Kompagnieangabc : Hptm. Wcnborne , verw . U.-O.
Johann Breihcrr , verw . Vfw. d. Res. Josef Fell , verw . Res.
Aeorg Huber , verw . Res. Alois Knabe, verw . Musk . Josef
Mühlbaüer , verw . Gfr . Martin Rauchenstciner, ver:> Res.
Aeorg Retzer, verw . Res. Jakob Rundbuchner , verw . Res.
Josef Sieburg , verw . Gfr . Ludwig Thaler , verw . Musk.
Loses Tiefenthaler , verw . Res. Fritz Weirigarten » verw.

Reserveinfanterieregiment Nr. 18, Deutsch Cylau und
Vraunsberg.

1. Komp.: U.-O. Erich Geschke, verw
3. Komp.: Wehrmann ^ nev '-ich verw.
5. Komp.: Musketier Karl Rehbehn , verw.

Reserveinfankerieregiment Nr. 19, Sprokkau, Hirschberg,
Lauban.

, 1. Komp.: Res. Guido Graichen, verw . Res. Wilhelm Kos-
' »wsli , verw.

2. Komp.: Hermann Rindfleisch, tot . Gren . Gottlicb
verw.

3. Komp.: Res. Gustav Schwan , verw.
. . 6. Komp.: Res. Richard Blonski , verw . Res. Friedrich
^lpry , verw . Res. Artur Lehmann , verw.

7. Komp.: Wehrm . Paul Baumert , verw . Wehrm . Karl
^ondek, verw . Wehrm . Fritz Geisc, verw . Res. Hermann
?irebs, verw . Res. Heinrich Nixdorf, verw . Hermann Porput,
''krw. Res. Hugo Trost , verw.

8. Komp.: Wehrm . Alfred Schiller, verw.
9. Komp.: Wehrm . Robert Hirt , verw . Res. Johann Ja-

W verw . Res. Arthur König , verw . Res. Martin Sapawa,
°°rw . Res. Fritz Sander , verw.

10. Komp.: Res. Heinrich Hubertz, verw.
11.  Komp .: Res. Emil Ewald, verw. Gustav Schnabel,
Ohne Angabe der Kompagnie : Wehrm . Josef Napp, verw.

ReserveinfankerieregimentNr . 21, Graudenz, Thorn , Könitz.
1. Komp.: Musk. Albert Vonhoff , verw.
7. Komp.: Res. Albert Goerkc, verw.
9. Komp.: Res. Leo Rekowski, verw . Res. Wilhelm Weg-

ner, verw.
12. Komp.: Wehrm . Friedrich Wenzlasf, verw.

Reserveinfankerieregiment Nr . 22, Rybnik.
1. Komp.: Musk . Paul Pätzold , verw.

Reserveinfankerieregimenk Nr. 24, Neuruppin.
4, Komp.: Res. Otto Frielitz , verw.

Infanterieregiment Nr . 25, Aachen.
1. Komp.: Musk . Friedrich Bückcr, verw . Musk . Robert

Laubisch, verw . Musk . Karl Morn , verw . Otto Ocpfelbach,
verw . Res. Hermann Schmitz, verw . Res. Franz Götting,
verw . Musk . Jakob Gillcn , verw . Musk . Wilhelm Jacobs,
verw.

2. Komp.: Musk. Johann Bonn , verw . Musk . Paul
Bcrky, verw . Musk. Johann Stein , verw.

4.  Komp .: Musk . Josef Aedcnau, verw . Musk . Karl Kuck,
verw . Musk . Heinrich Neuhaus , verw . Musk . Josef Hahn,
verw . Res. Franz Henniken, verw.

5. Komp.: Musk . Romanus Schenkel, verw.
6. Komp.: Res. Hermann Bremstrup , verw . Musk . Jo¬

hann Krapforch, verw . Musk . Josef Pascheid, verw . N.-O.
Joseph Thcmpel , verw . Tambour Gfr . Karl Wcgo, verw.

7. Komp.: Musk . Bernhard Möüis , verw . Res. Gustav
Müller , verw.

8. Komp.: Res. Hans Ehe, verw . Musk . Paul Simonis,
verw . Res. Peter Zimmermann , verw . Josef Goebbels , verw.

9. Komp.: Musk . Johann Breuer , verw . Musk. Franz
Bosen, verw.

11. Komp.: Felix Fiedler , verw . Res. Josef Roscda, verw.
Musk . Renatus Ziegler , verw.

12. Komp.: Sergeant Wilhelm Schirmer , verw . Musk.
Emil Wadewitz, verw . Musk . Wilhelm Jansen , verw . Musk.
Heinrich Kubach, verw . Tambour Christ. Koll, verw.

Ohne Kompagnieangabe : Res. Karl Lenz, verw . Res.
Wilhelm Mcys , tot.

Infanterieregiment Nr. 26. Magdeburg.
Res. Wilhelm Münzenmaiel , verw.

Infankerieregimenk Nr. 30, Saarlouis.
I .. Komp.: Res. Heinrich Hecker, verw . Res. Hugo

Stammen , verw.
2. Komp.: U.-O. Fritz Vetter , verw . Musk . Otto Münch,

verw.
3. Komp.: Musk . Lorenz Rok, verw . Res. Wilhelm

Küpper, verw.
4. Komp.: Res. Peter Gülden , verw . Res. Josef Schaaf,

verw . Res. Peter Schopp, verw . Musk. Heinrich Strothottc,
verw.

II . Komp.: Res. Albert Rothländer , verw . Res. Peter
Weiters , verw.

12. Komp.: Res.. Adam Ketzer, verw.

Infanterieregiment Nr . 41, Tilsit und Memel
3. Komp.: Res. Wilhelm Salowski , verw.
5. Komp.: Musk . Wilhelm Bülow , verw . Musk . Karl

Dahlick, verw . Musk . Franz Kubbat , verw . Musk . Eduard
Tumusat , tot . Res. Peter Wileikis, verw.

6. Komp.: Res. Fritz Arendt , verw . Musk . Walter Geschke,
verw . Res. Richard Heese, verw . Res. Artur Hein, verw.
U.-O. d. Res. Gustav Heimann , verw . Musk . Bernhard
Lebing, verw . Res. Heinrich Uredat, verw . Res. Max Vogt,
verw . Ej .-Freiw . Wilhelm Wolfs, verw . Musk . Albert Per-
gandc, verw.

7. Komp.: U.-O. d. Res. Hans Fermor , verw. Res. Georg
GerulliS, verw. Res. Georg Heinlc, verw.

8. Komp.: Res. Richard Arndt II , verw.
9. Komp. : Musk. Reinhold Hübner, verw. Ej.-Frw . Gfr.

Reinhard Kcrkcn, verw. Res. Samuel Pöschke, verw. Musk.
Willy Pnchert, verw. Musk. Gustav Schwerke, verw. Res.
Heinrich Zibidicr , verw.

10. Komp.: Musk. Hermann Maslowski, verw. Res. Johann
Pawils , verw. Gfr . Kurt Pascherat, verw. Lies. August Zangel,
verwundet.

11. Komp.: Gfr . Michael Anschra, verw. Musk. Luis
VuSkies, verw. Res. Heinrich Gcnnttis , verw. Musk. Joseph
Grimm , verw. Musk. Wilhelm Werner Grießdorf, verw. Musk.
Wilhelm Hcnze, verw. Musk. Ernst Hilscher, verw. Gfr . Her¬
mann Konrad, verw. Res. Georg Laurat , verw. Musk. August
Posdzicch, verw. Musk. Michel Wysullis, vertu

12. Komp.: Musk. Jacob Bender, verw. Res. Johann
Bcndrichs, verw. U.-O. b. Res. Ernst Beckmann, verw. U.-O.
Ludwig Corte, verw. Res. Michael Jakuszeit , verw. Gfr . d. Res.
Michael Kawohl, verw. U.-O. d. Res. Otto Aug. Kersten, verw.
Musk. Johann Lohmann, verw. Gfr . Ernst Lvhrenz, verw. Res.
August Neumann , verw. Res. Emil Noß, verw. Musk. Gustav
Pctzel, verw. Musk. Walter Wirths , verw. Musk. Ernst Weich-
lcr, verwundet.

Ohne Angabe der Komp.: Res. Emil Stepponat , verw.

Infanterieregiment Nr . 63, Oppeln.
Oberst Zollern, tot.

4. Komp.: Hauptmann Besig, tot.
6. Komp.: U.-O. d. Res. Hugo Viktor Stosick, tot.
7. Komp.: Feldwebel August Giller . verw.

Reserveinfankerieregiment Nr . 64, Berlin.
1. Komp.: Gren . Stephan Jyskawa aus Sparboszewa , Ku

WFrscheii, l. verw. Gren . Robert Löffler aus Staßfurt , Kr. Kalbe,
l. verw.^Gren . Rudolf Elge I aus Reinickendorf bei Berlin , l.
verw. Gren . Karl Stammen aus Süchteln, Kr. Kempten, l. verw.
Gren . Johann Eschbach.aus Weis, Kr. Neuwied, l. verw.

2. Komp.: Gren . Max Schmiedel aus Chemnitz-Cappel, Kr.
Chemnitz, tot. Gren . Johannes Nicmann aus Hörde, Kr. Hör¬
de, schw. verw. Gren . Wilh. Henke aus Grohnde, Kr. Ha-
Neuburg ' in Bayern , l. verw.

3. Komp-: Lt. Karl Göhring aus Perleberg , Kr. Westprignih,
l. verw. Lt. Bernhard Vogt aus Grüme , Kr. Soest, l. verw. Gren.
Franz Andreas aus Alt-Tucheland, Kr. Lebus, l. verw. Gren.
Alwin Dörre aus Bebra , Kr. Sondershausen , l. verw.

5. Komp.: Gren . Georg Beck aus Burtenbach, Kr. Schwaben-
Neuburg in Bihern , I. verw.

6. Komp.: U.-O. Kasimir Przewozny aus Palnoslaco , Kr.
Neutomischel, l. verw. Gren . Hugo Krause aus Wolfen, Kr.
Bitterfeld , l. verw. Gren . August Nowoczyk aus Kirchlinde, Kr.
Dortmund -Land, l. verw. Gren . Karl Tesche aus Hülsberg, Kr.
Mettmann , l. verw.

7. Komp.; Gren . Max Nuhnke aus Gr . Satspe , Kr. Bublitz,

schw'. verw. Gren . Hermann Ncincrt aus - Unrühskadk, Kr./
Bomst, tot. ■>

8. Komp.: U.-O. Hermann Schubarth aus SchlapowVKreis
Prenzlau , l. verw. U.-O. Walter Weber auH Därmen , I, verw.'
Grenad . Otto Peters aus Linde, Kreis SülingM , L verw: Grenad .!
Paul Richter aus Camreserau , Kreis Bautzen, I. verw. Mccnad.'
Paul Rau aus Züllichau, Kröis Schwiebus, fc, verw. "Gren ad.!
Karl Staavs aus Schönbrunn , Kreis Friedland , k. perw.- Grenadl
Albert Rösemann aus Lengcfeld, Kr. Sangershüusens jf . verw.!
Grenad . Hermann Tcuslcr aus Lattnitz, Kreis Giüßberg , l. vwL
Grenad . Emil Lässig aus Sensburg , l. verw. -"Grenad . Franz
Horn II aus Kl.-Knie, Kreis Gerdauen, l, berw.

9. Komp.: Oberlt . Lothar Kremnitz aug Dkflizig, schw. verw:
U.-O. Wilhelm von Rohr aus Berlin , l. beriv. Grenad . Heinrich
Schraeder aus St .-Mauritz, Kreis Münster , I. berw.

10. Komp.: Serg . Emil Witkoschirky aus Berlin , l. verw.
Grenad . Paul Rudolf Kobitz aus Billisaß , Kreis Culm, schw. vwk
Grenad . Bernhard Johann Flcse aus Bochum, L verw. Grenad.
Wilhelm Licrmann aus Pasewalk, Kreis Uckermünde, l. verw.'

11. Komp.: Lt. d. Res. Werner Brunke aus Neidenbllra , Kreis
Allenstein, l. verw. Gfr . Friedrich Schneider aus Jserlöhn , V
verw. Grenad . Otto Hamme aus Cöpenick, Kreis Teltow, bervr
Grenad . Gustav Henkel aus Kaldauen, Kreis Sieg , verw.

12. Komp.: Grenad . Otto Jacknow aus Münsterberg , Kreis
Lebus, l. verw. Grenad . Paul Brimmer aus Ncudors, Kreis
Liegnitz, l. verw. Grenad . Paul Schleinitz aus Weinböhla, Kr.
Dresden , l. verw. Grenad . Albert Bierwagen aus Liebenau, Kr:
Züllichau, l. verw. Grenad . Hermann Starlewart aus Jusing-
dorf, Kreis Melle .i Han ., l. verw. Gfr . Fritz Engel aus Aldcman
i. Po>mm., l. verw.

Infanterieregiment Nr. 70. Saarbrücken
1. Komp.: Musk. Robert Killing aus Werne, Kreis Bochum,

schw. verw. Musk. Jakob Körner aus Griesheim , Krtes Wies-'
baden, schw. verw. Musk. Hugo Müller aus Brebach, Kreis
Saarbrücken, l. verw. Musk. Franz Ratejczok I aus Smolitz,'
Kreis Gostyn, schw. verw. Gfr . d. Res. Michel Schöntgcn aus
Schillingen, Kreis Trier , schw. verw. Res. Josef Frank aus
Oberwallaf , Kreis Wiesbaden, schw. verw. Res, Jakob Conrad
aus Langweiler , Kreis Bernkastel, l. verw. Res. Johann Görgen'
aus Engelfangen , Kreis Saarbrücken, l. verw. Ej . U.-Q. Ernst
Weigel aus Münster , tot. U.-O. Andreas Freise aus Bülstringens
Kreis Neuhaldensleben, l. verw. U.-O. Wilhelm Alberti aus
Kettenbach, Kreis Untertaunus , l. verw. Gfr . Georg Faes aus
Saarunion , Kreis Zabern , l. verw. Gfr . Johann Nimsgern aus
Lauterbach, Kreis Saarbrücken, schw. verw. Musk. Lorenz Fuchs
aus Niederpleis, Kreis Sieg , schw. verw. Musk. Joseph Koep
aus Bonn, schw. verw. Musk. Johann . Panels aus Hamburgs
verw. Musk. Jakob Joß aus Malstatt , Kreis Saarbrücken, schw.
verw. Res. Ludwig Kappler aus Neunkirchen, Kreis Ottweiler,
schw. verw. Res. Nikolaus Müller aus Bliesbrucken, Kreis Saar¬
gemünd, schw. verw. Res. Otto Schumacher aus Schalke, Kreis
Gelsenkirchen, l. verw. Gfr . d. Res. Joseph Hermann aus Hex¬
heimweyer, Kreis Landau , l. verw. Musk. Wilhelm Junker aus
Uhler, Kreis Simmer , tot. Tamb . Gustav Kindler aus Wannet
Kreis Gelsenkirchen, schw. berw. U.-O. Emil Ungcr aus Braun -!
schweig, l. verw. Res. Johann Rimark aus Geislautern , Kreis
Saarbrücken, schw. berw.

2. Komp.: Lt. d. Res. Eschcr, schw. verw. Musk. Heinrich
Kuper aus Gelsenkirchen, tot. Res. Jakob Müller I aus Saar¬
brücken, tot. Fw. August Adolf Melzer aus Sauran -Marienhof)
schw. . verw. Vfw. Hilger aus Cöln, schw. verw. Res. Karl
Schmitt IV aus Hottenbach, schw. verw. Musk. Franz Dom-
fchalski aus Adlingdrink, Kreis Gelsenkirchen, schw. verw. Res.
Theodor Müller aus Erzenhausen , Bayern , schw: berw. Res.'
Jakob Georg aus Buschweiler, Elsaß-Lothringen, schw. verw)

3. Komp.: Gfr . Nikolaus Hohn aus Eupen , l. berw. Musk!
Wilhelm Müller aus Solingen , I. berw. '

4. Komp.: Gfr . d. Res. Oskar Guthoerl aus Wustweilerdorf.
Kreis Ottweiler , l. berw. Musk. Gustav Anker aus Aachen, l . cw.'
Musk. Nikolaus Braun aus Hüllscheidt, Kr. Malmcdy, l . verw:
Musk. Leonhard Hamsen All  aus Born , Kr . Malm-edy. tot. Musk.'
Johann Baptist Möres aus Schöneseiffen, Kr. Schleiden, schws
verw. Jul . Pictte a. Schampagne, Kr. Malwedy, I. verw. Musk.!
Hubert Stoff aus Dreiborn , Kr. SchkeweN, schw. berw. Musk)
Josef Weitzcnfcld aus Bonn , I. verw. U.-O. Heinrich Ortmann
aus Berkenmoor, Kr. Cckernförde, tot. Res. Jllkob AltiMhrr aus
Sellerbach, Kr. Saarbrücken, schw. berw. Musk. Heinrich Dilkerop'
aus Beckum, schw, verw. Res. Ludwig Schjrra aus Hkrschberw!
Kr. Saarbrücken, l. verw. Musk. Karl Müller I aus Elberfeld,-
schw. berw. U.-O. d. Res. Albert Prinz aus LandswAler , Kr:
Ottweiler , schw. verw. Hornist Gerhard Neu II aus Lückerats
Kr. Mülheim a. Rh., schw. verw. Tambour Arnold Kleber aus
Neuhaus , Kr. Aachen, l. verw. Musk. Karl Gottliev Monschke
aus Schalke, Kr. Gelsenkirchen, schw. verw. Musk. Peter!
Weidenhaupt aus Alsdorf, Kr. Aachen, schw. verw. Musk. Gustav"
Lippeck aus Schalke, Kr. Gelsenkirchen, schw. verw. Res. Paul
Kiesel aus Heinsendorf, Kr. Wohlan, schw. verw. Musk. Aloysius
Sander aus Niedersalbach, Kr. Saarbrücken, schw. berw. . Musk)
Ludwig Möller II aus Witten , l. verw.

Infankerieregimenk Nr. 79, Hildesheim.
4. Komp.: Gfr . Georg Sott , tot.

3. Batt . : Lt. Ernst Knust, tot.
9. Komp. : Musk. Müller I , tot. Musk. Probst, tot.
10. Komp.: Musk. August Pfahlcrt , tot.
11. Komp.: Musk. Lutze, tot.

Infankerieregimenk Nr. 83, Cassel und Arolsen.
1. Komp.: U.-O. Kurt Vetter aus Sondershausen , tot.
7. Komp.: Musk. Justin Clement aus Montigny bei Metz,

vermißt.
8. Komp.: Serg . Gustav Wimsel aus Oels , Kr. Breslau,

leicht verwundet.
10. Komp. : Musk. Daniel Naumann aus Geismar , Kr.

Cassel, tot. Musk. Christian OLerlies aus Sachsenhausen, tot:
Musk. Heinrich Franke aus Binghaüsen, Mb . verw. Musk.
Christian Knebel aus Gemleck, schw. verw. Musk. Friedrich
Groll aus Ellershausen , schw. verw. Musk. Heinrich Hafer ans
Ellershausen , schw. verw. Musk. Wilhelm Müllot aus Buhlhorns
Kr. Wolfhain, schw. verw. Musk. August Spohr aus Löwensens
Kr. Pyrmont , schw. verw. U.-O. Fritz Kkchling aus Twiste,
schwer verwundet.

Maschinengcwchrkomp.: Gfr . Walper» tot. Musk. Höfe,
leicht verwundet.

Ohne Angabe der Komp.; Musk. Wilhelm Ellenvergcr, berw.'
Res. Jacob Gichlcr , verw.

Füsilierregimenk Nr . 86, Flensburg und Sonderburg.
3. Komp.; Füs. Friedrich Aßmann, berw.
5. Komp.: U.-O. Heinrich Fabian aus Flensburg , schw:

verw. Füs. Heinrich Mathias Nikolaus Andreas Jacobseil aus-
Flensburg , l. verw. Füs. Johann Spreckels aus Hagenach. Kr.'
Stade , l. verw. Füs. Peter Hörlyk Nossen aus Feising, Kv, Ton-!
dern, schw. verw. Res. Christensen Jens Peter Sch aus Hirsch--
holm. Kr. Sonderburg , l. verw. j

O.Komp.: Res. Fritz Hülsmann aus Süderwig , Kr. Reckling¬
hausen, l. berw. Gfr . d, Res, Wilhelm Christenseit aus Sörup-



Fotz , Kr . UensbLLg , MM . Res . FkiebtrH Heinrich MrM » '
sMatzen aus Rundhof , Kr . Flensburg , l. verw . Füs . Jürgen
Bohscn aus Becken, Kr . Apenrade , schw. berw . U.-O . d. Res.
^Hans Marrtls Degn aus Loitkirkeby , Kr . Apenrade , l. berw.
Vfw Res . Georg Karl Christian Jwersen aus Leck, Kr . Ton-
jdern , leicht verwundet.

7. Komp . : Feldwebel Otto Kaufhold aus Groß Muhlmgen,
Herzogtum Anhalt , schw. verw . U.-O . d. Res . Jürgens Hcnrikscn
aus Eilundfeld , Kr . Flensburg , schw. verw . Füs . Alfred Hansen I
aus Norgaardhotz .K r . Flensburg l. verw . Füs .Sönk SSnnrcksen
aus Bramstedtfeld . Kr . Ländern , l . verw'. Füs . Hans Lauer
aus Flensburg , leicht verwundet . Füsilier Valentin Derz aus
Eellistran , Kreis Putzig , leicht verwundet . Füsilier Alexander
Topolinskr aus Bukowitz , Kreis Schwch , vermrtzt.
Res . Niels Rudolf aus Stevning , Kr . Sonderburg , l . verw.
Füs . Hans Petersen aus Stenderupbau , Kr . Flensburg , verm.
Res . Cristen Nielsen aus Hörup , Kr . Sondcrburg , verm . Fus.
Nikolaus Wiek aus Flensburg , l . verw . Res . Karl Eggers
aus Mnstin , Kr . Lauenburg , verm . Füs . Konrad Svenson aus
Neumühlen -Dietrichsdorf , Kr . Kiel , l . verw . Res . Friedrich
Rosenverg aus Apenrade , verm . Res . Christian Jorgensen
aus Klixbüll , Kr . Tondern , l . verw . Ej .-Freiw . Gfr . Tomsen
Oesterganrd aus Selurrebuk , Kr . Hadersleben , tot . Gsr . Ni¬
kolai Petersen Xl . aus 'Liigurnkloster , Kr . Tondern , verm.
'Hornist Willy Sierk aus Süderhastedt , Kr . Süderdithmarschen,
!l. verw . fstest Hermann 'Steinbrink aus Gr .-Beirlel , Kr.
Hameln , l . verw . Gfr . d . Res . Heinrich Marensen aus Nord¬
strand , Kr . Husum , l . verw . Res . Heinrich Fischer aus Dmb-
nicken , Kr . Fischhausen , l . verw . Füs . Otto Schiller aus Ja-
cobidräder , Kr . Diepholz , l . verw . Füs . Hermann S,ei »crnig
aus Bremen , l . verw . Res . Franz Zermieden aus Menden,
verm . Tambour Rasmus Christensen aus Arnitlund , Kr.
Hadersleben , l . verw . Füs . Walter Koberg aus Flensburg,
schw. verw . Res . Walter Hukannoniez aus Lüblitz , Kr . Köslin,
l. verw . Res . Johannes Feddersen aus Oeversee , Kr . Flms-
burq , l . verw . Gfr . Nikolai Holdt aus SchaMnd , Kr . Flens¬
burg , l . verw . Füs . Friedrich Böhmer aus Twielenfleth , Kreis
Jork , l . verw . Res . Peter Petersen aus Jardehundseld . Kreis
Flensburg , l . verw . Füsilier Heinrich Stüchler aus HuSbyfeld,
Kr . Flensburg , l . verw . Tambour Jens Petersen X - aus
FlenSburg , l? verw . ^ t .

8. Komp . : Sgt . Eduard Schärberth aus Apeurade , tot.
Res . Hermann Zwiebelmann aus Altona , verw . Füs . August
Ludwig aus Hamburg , verw . Res . Peter Thomsen aus Apen¬
rade , verm . Res . Wilhelm Clausen aus Hoher . Kr . Tondern,
verw . Füs . Wilhelm Os -bahr aus Krummbech , Kr . Plön , verw
Füs - Karl Rust aus Bremen , verw . Füs . Robert Köster aus
Altona , verw . Res . Jürgen Heinrich Sell aus Riesum , Kr.
Tondern , verw . Füs . Emil Rösch aus Flensburg , verw . Füs.
Hugo Mensing aus Tating , Kr . Eiderstedt , verw.

' 11. Komp .? Res . August Möller , verw.

Reserveinfankerieregimenk Br . 93 , Berlin.
1. Komp.: U.-O. Pasche, l. verw. Gren. Ncffow, f . verw.

Gren . Kortendiell , l . verw . Gren . Dietrich , verm.
8. Komp . : Gren . Schaffer II , l . verw.
4. Komp . : Hornist Naumann , tot . U .-O . Schleuder , verm.
6. Komp .: -Nes . Karl Noack aus Gr .-Ziethen , Kr . Teltow,

tzerui.
Stab des II . Bataillons : Major Sander , tot.
8. Komp . : Gren . Viktor Noga aus Ostrog , Kr . Ratibor,

verm . Gren . August Wagener aus Düsseldorf , verm.
Ohne Angabe der Kompagnie : Lt . Han . Jürg . von Arnim,

l. verw . >

MM . Josef Musslcr » ifi MM . VMotz Netütnger , MT
Musk . Ernst Schmidtlcn , verwundet.

7. Komp . : Musk . Theophil Hämmcrle , berw . Musk . Fcrdin.
Hermann , verw . Musk . Wilhelm Humme , verw . U.-O . Robert
Kinzel , verw . Res . Leo Kaiser , verw . Musk . August Philipp,
verw . Vfw d. Res . Hermann Reinhardt , verw . Res . Jakob
Roth , verw . ' Musk . Mlhclm Schlager , verw . Gsr . Fritz Schnitzer
verw . Gfr . Eugen Weiß , verwundet.

9. Komp . : Musk . Ad. Künstle , tot.
10. Komp . : Res . Peter Beisel , verw . Gsr . dl Res . Josef Kauf¬

mann , verwundet.
11. Komp . : MuSk . Karl Danner , verw . Serg . Johann Naw-

rath , verwundet.
12. Komp .: MuZk. Emil Stark verwundet.
13. Komp . : Musk . Friedrich Eiscle , verw . MuZk. Albert Pr-

sanskp , verwundet.
Maschincngcwchrkomp .: Muss . Alfred Armbruktcr , verw.
Ootznc Angabe der Komp . : Res . Stephan Rombach , verw.

Infanterieregiment Br . 137, Hagenau.
1. Komp . : Musk . Friedrich Drischest verw . U.-O . Julius

Handtke , verw . Musk . Julius Krämer , verw . Musk . David
Petereit , verw . Musk . Philipp Reichert , verw . Musk . Ernst
Seckelmann , verwundet.

2. Komp . : Res . Nikolaus Stehlp , verwundet.
3. Komp . : Musk . Karl Bollcnbacher , verw . Musk . Johann

Diel , verw . Musk . Walter Evelsberg , verw . U.-O . Otto Grimm,
verw . Musk . Josef Heitz, verw . Musk . Klobetanz , verw.

8. Komp . : Musk Fritz Bertclt , verw . Musk . Paul Dahl¬
haus , verw . Gfr . Wilhelm Motte , verw . Musk . Wilhlem Emil
Wallmayrr , verwundet . _ t . _ , _ 0.

7. Komp . : Res . August Bcschcm, verw . Vfw . d. Res . Oskar
Burlage , verw.

9. Komp . : Musk . Franz Wolnick, verwundet.
10. Komp .: Musk . Baptist Dohr , verw . Musk . Otto Rabe,

verw . Res . Harrh Waltzculogel , berw.
11. Komp .: Gfr . Jakob Schnetzler , verwundet.

Ersetzt rltÄllon Jnfe ^terieregimenks Br . 141, Granden ; .
8. Komp . : Musk . Mar Weber , verwundet.

Infantepieregimcnk Jtt . 96 , Gera.
8. Komp . : Musk . Johann Eichhorn aus Kasendorf , Kr.

Kulmvacky ^tct . Türpitsch aus Neustadt , Kr . Nett-
stadst tot . MuZk . Fritz Pctermann aus Untermhaus , Kr . Gera,
I verw . Hoboist Sgt . Dietzel , verw . Musk . Richard Pühl-
horn aus Pohlitz , Kr . Greiz , verm . ^ ^ . _

7: Komp . : Musk . Oskar Schutze aus Reinolbsham , Reg .-
Bez . Gtauchau , l . verw . Musk . Johann Hehl gen . Oscl aus
Jench Kr . Apolda » verm . Musk . Oskar Glauflügel aus ^ Apolda,
Perm . Res . Otto Lorenz aus Greiz , Reust ä . L ., verm . Res.
Mbin Reinhold aus Wittchendorf , Kr . Neustadl , verm.

Infsnterieregimenk Nr . 111 , Bastakk.
1. Komp . : Res . Kar ! Fuchs , verw . Res . Ph . Hausest Mrw.

Res . Friedrich Kiderle , verw . Musk . Josef Kimmig , verw.
Res . August Ringwald , verw . Musk . Horst Wulshorst , verw.

2. Komstk Gfr . Emil Beihofcr , verw . Res . Wilhelm Fischer,
derw . Musk . Franz KrcbS , verw . Musk . Richard Mannherz,
verw . . Wehrm -Karl Stierlen , verw.

I . Komp .: Musst Wilhelm Bauer , berw . Wehrm . Joses
Gerteis , werw . Musst Ernst Juhst , verw . Musst Jakob Lehn-
hardt , verw . Pes . Heirich Schmidt , verw . Gsr . Franz Emil
gschciuisch, verw.

4. Komp . : Musst Richard Ander , verw . Musst Otto Graucn-
bühler , verw . Pfr . Erich Schulze , derw . Musst Alfons Schuwcr,
verw . Gfr . Lndwig Zimmermann , verw.

8. Komp .: Rest Georg Stier , verw.
. 6. Komp . : Friedrich Albrcchst verw . Musst Hermann

Burkarst verw . Gfr . d. Landw . Theodor Kanz , verw . Wehrm.
Eugen Kölblcn , Verw. Musst Alfred Schmidt , verw.

7. Komp . Wehrm . Franz Daiber , verw . Res . Franz Kälblc,
verw . - Musk . Anton Karcher , verw . Res . Otto Kohlbrenner,
verw . Musst Josef Sigl , verw . Wehrm . Raimund Volk, verw.
Gfr . $ Landw . Karl Winter , verw . Musst Martin Hosfmann,
verw . Gfr . d. Landw . Josef Heinzelmann , verw.

8. Komp . : Vera . Otto Ahlfeld , verw . U.-O . Friedrich Leiser,
derw . Wehrm „ Whann . Speidel , verw . Wehrm . Georg Wächter,
verwundet.

9. Komp .: Res . Georg Engler » verw . Res . Meinrad Fechter,
berw . Res . Rudolf Filsinger , verw . Res . Franz Gaiser , verw.

"10 . Komp . t Musst Anton Nies , verwundet.
11» Komp .: Wehrm . Leo Bürcklitt , berw . Musst Karl KUibcl,

berw . Wehrm , Loses Meper, .verw . Musst Julius Rathe , verw.
Rest Josef KarH , becwundet.
> 12. Komp .: Musst Oscar Angelmann , berw . Hornist Jakob
Bauer , berw . Rest Julius Dossinger , verw . Vfw . d. Res . Dünkel,
verw . Musst Ludwig Emig . verw . MuSk . OScar Habmann,
berw . Res . Adolf Häfele , verw . Wehrm . Josef Logel , verw.
Musst Stefan Mvnarzicst verw. Musk. Georg Moos, verw. Vfw.
Balenlrn Speyer , verwundet.

Maschinengewehrkomp .: Musk . Oskar Friedrich , verwundet.

'■jnfemfetietegimenf 3tr . 114 . Konstanz.
Ooline Aangebe der Komp .: Lt . L. Res . Otto Amenbe , verw.
1. Komp . : MuZk. Emil Böhler , verw . Gfr . Philipp Ernst,

berw . Vfw . Ernst Hagenlocher , verw . MuSk . Gottfried Harder,
berw . MuZk. Friedrich Kanth , verw . Gfr . d. Res . Heinrich Mar¬
tin , Mw . Musst Mfons Maurer , verw . Musk . Otto Schmidt,
derw . Rest Otto Wagner , verwundet.

2. KoMp.r Desidcrius Bolitt , verw . Res . Paul Ehret,
derw . Musst Heinrich Fellmann , verw . Rest Karl Keller , verw.

. 3j Kommst Sanitätsserg . Willi Hcrtzsch, verw . Musst Thcod.
Litterst » verlch Musst Johann Peter Schnatz , verw . Res . Karl
Schwarz , Perm - Musst Josef Wiehl , verw . Res . Josef Mips,
verwundest ^ ? . w .y , 1 . ■ ... . „ . . ,
V T 4 , KomM Musk . Hemr . Hlkrzhc,m , verwundet.

. Komptt Musst Jos . Vaumwarth , verw . Musk . Bernhard
Doll , verw . Res . Albert © meiner , verw . Res . Friedrich Haist,
verw . Rest Milhelm Aimmich , verw . Musst Karl Maier , verw.

Infanterieregiment Br . 144 , Metz.
9. Komp . : Vfw . Ernst Steffen aus Lensahn , Kreis Olden¬

burg , schw. verw . Fähnrich Neitz, l. berw . Musk . Dettmer , leicht
verwundet . „ „ „ . „

10. Komp . : Fähnrich Burkas , l. berw . Musst Robert Werner,
aus Deubach , Kreis Neuwied , tot . Res . Nikolaus Hammer aus
Saarburg , schw. verw . Musk . Metz aus Völklingen , Kreis Saar-
brücken, leicht verwundet . Musk . Luziwitz aus Roskow , Kreis
Filehne , verw . Res . Friedrich Rehlinghaus verm.

11. Komp . : Musst Peter Georg Watermann aus Heppens,
Kreis Aurich , l. verw . Musk . Heinrich Möller II aus Alstaden,
Kreis Oberhausen , l. verw . ^

12. Komp . : Musk . Slotta , schw. verw . Musk . Peter Meyer,
schw. verw . Rest Peter Kosmar , l. berw.

Ecsahlmlaillon Infanterieregiments Br . 145 , Paderborn.
8. Komp .: U.-O . Paul Wilke » verw.

Infanterieregiment Br . 151 , Sensburg und Bischofsburg.
1. Komp .: Musst Johann Licsenfeld , verw.
3. Komp . : Ist-O . Otto Skowronck , verwundest
4. Komp .: Musst August Mix , verwundet.
8. Komp . : Musst Andreas Täppcr , verwundet.
10. Komp .: Res . Johann Simon , verw,

Insanlerieregimenl Br . 152 , Maricnburg
6. Komp . : Res . Friedrich Witteborg , verw.
Ohne Angabe der Kompagnie : Johann Potrykus , verw.

Infankerieregimenk Br . 153 , Alkenburg.
1. Komp . : U .-O . Karl Schrade , verw.
8. Komp . : Vfw . Ernst Koch, verw.

Infankerieregiment Br . 155 , Oskrowo und Pleschen.
8. Komp .: Musst Stanislaus Ganitzki , verw.

Infankerieregimenl Br . 156 , Brieg.
4.  Komp .: Gsr. Alfred Kunisch, verw.

Infankerieregimenl Br . 159 , Geldern.
11. Komp . : Vfw . Adolf Horump , verw.

Infanterieregiment Br . 166 , Bonn.
6. Kornp . : Musst Rudolf Knips , verw.

Infanterieregiment Br . 171 , Colmar i. E.
10. Komp . : Musk . Heinrich Johann Brneggemann aus

Oberhausen , verm.

Infankerieregimenl Br . 173 , Sk. Avold.
Rekrutendepot : Musk . Gustav Heise , tot.

Infanterieregiment Br . 174 , Horbach.
T. Bataillon : Major und Bataillonskommandeur Viktor

Bauernstein , verw.
1. Komp . : Hptm . Friedrich Schneider , verw.

' 4. Komp . : U .-O . Karl Brill , verw . Musst Julius Cerier,
verw . Gf . d. Res . Heinrich Desch, verw . U .-O . d. Res.
Friedrich Oskar Kleycnstüber , verw . Musk . Mathias Schnei
der , verw.

5. Komp . : Musk . Johann Brings , verw . Musk . Karl
Dohrmeyer , verw . Musk . Wendel Hassdenteusel , verw . Musst
Wübbo HeibW , verw . Musst Stanislaus Sawasky , verw.
Musk . Josef Schneider , verw . Musk . August Theu , verw.
Musk . Karl Utcrmark , verw.

Ohne Kompagnieangabe : Lt . Konrad Rohs , verw . Musst
Josef Warmbier , verw.

Maschinengewehrkompagnie : Hptm . Maxmilian Dallmer,
verw . Lt . Hermann Walter , verw.

Iagerbakaillon Br . 2, Eulm.
1. Komp .: Jäger Heinrich Kirn , verw . Jäger Ludwig

Schneider , verw.
2.  Komp .: Oberjäger Hans Lanmnger , verw.
4. Komp . : Oberjäger Oswald Diill , verw . San .-U .-O.

Valentin Frnncheller , verw . Jäger Otto Leibrock, verw.

Iagerbakaillon Br . 8, Schlelkskadt.
'4.  Komp .: Olt . d. Res. Spatz , schw. verw . Res. Peter

Schmitz aus Opladen , schw. verw . Vfw . Wilhelm Schüler
aus Seelsbach , Kr . Kreuznach , tot . Oberjäger d. Res . Mathias
Göhringer aus Straßburg , l . verw . Jäger Hugo Kölschbach
aus Solingen , l . verw . Jäger Karl van de Loo aus Duisburg,
l . verw . Res . Johann Reichert aus Trier , l . vekkvx ^ Jäger
Robert Keller aus Remscheid , Kr . Gummersbach , tot . Res.
Peter Clären aus Cöln , l . verw . Jäger Camill Girard aus
Oberhasbach , Kr . Molsheim , l . verw . Gsr . Heinrich Paulußen
aus Mülfort , .Lr . M .-Gladbach , tot . Jäger Paul Kirrkamm

aüs Reckscheid, Kk. Lennep , tost Jäger Franz Botten aus
Süchteln , Kr . Kempen , schw. verw . Oberjäger Ludwig Raud-
hahn aus Ehringhausen , Kr . Wetzlar , schw. verw . Oberjäger
der Res . Albert Dietrich aus F .-H. Kirchspiel , Unterelsaß , tot.
Res . Schönauer , schw. verw . Res . Georg Hosfmann aus Rohr¬
bach , Kr . Heidelberg , schw. verw . Gsr . Fritz Knauth aus
Spaudau , schw. verw . Res . Metzger , tot.

2. Komp . : Fahnenjunker Richard Ritjen aus Schlettstadt,
l . verw . Oberjäger Heinrich Schlösser aus Duisburg -M -,
leicht verwundet . Jäger Oskar Duisbcrg aus Barmen , tot.
Jäger Johann Hermanns aus Crefeld , wt . Jäger Joses Philip¬
pen aus Pongkepsie , Amerika , tot . Res . Heinrich Atzmann aus
Daubach , Kr . Kreuznach , tot . Res . Heinrich Freiburg aus Oelde,
Kr . Beckum, tot . Res . Edmund Henning aus Quedlinburg , Kr.
Magdeburg , tot . Res . Johannes Rauch aus Wolkendorf , Kr.
Balberg , tot . Res . Peter Käufer aus Cöln , tot . Fw . Emil Hcm-
merling aus Hückeswagen , Kr . Berncastel , l . verw . Vfw . Emil
Erdmenger aus Bildstock, Kr . Saarbrücken , l . verw . Oberjäger
Karl Winkelmann aus Neinhardtsmünster , Kr . Witzenhausen , I. '
verw . Oberjäger d. Res . Peter Muschhard aus Cöln , schw.
berw . Jäger Heinrich Schürrhoff aus Hüls , Kr . Crefeld , l . verw.
Jäger Johann Uhlenbrock aus Duisburg , schw. verw . Jäger
Franz Zander aus Kurzweiler , Kr . Aachen , schw. verw . Jäger
Achilles Franz aus Dieboldsheim , Kr . Schlettstadt , schw. verw.
Jäger Heinrich Maps aus Würmberg , Kr . M .-Gladbach , l . verw.
Jäger Karl Thomas aus Crefeld , l. verw . Jäger Wilhelm Wil-
bert aus Crefeld , l. verw . Jäger Jacob Heinrichs aus St.
Tömsberg Schaephausen , Kr . Mörs , l. verw . Gfr . Jacob Baltcs
aus Oberkirchen , Kr . St . Wendel , schw. verw . Gfr . Walter
Blümer aus Elberfeld , schw. verw . Gfr . Luzicn Girard aus
Merzweiler , Kr . Hagenau , l . verw . Gfr . d. Res . Werner Hün-
nermann aus Lahen , Kr . Koblenz , l. verw . Res . Wilhelm Giers-
berg aus Hoppendorf , Kr . Bergheim , l. verw . Res . Petcr>
Weber III aus Ronsdorf , Kr . Cöln , l. verw . Res . Josef Pctex
aus Altkirch, l . verw . Res . Peter Kolbcrt aus Mettendorf , Kr.
Bitburg , l. verw . Res . Erhard Stcnger aus Stretzbessenbach , Kr.
Uuterfranken , l . verw.

4. Komp . : Vfw . Johann Linden aus Bittingen , Kr . Bol-
schen, tot . Res . Hermann Decker aus Morbach , Kr . Berncastel,
tot . Res . Johann Stülb aus Rachtig , Kr . Trier , tot . Res . I "'
Hann Küpper aus Krinket , Kr . Malmedy , tot . Res . Karl Schuster
aus Waldbröhlheim , Kr . Bad Kreuznach , tot . Res . Peter Hup-
pertz aus Hüstera , Kr . Düren , tot . Lies. Johann BronS aus
Oberhausen . Kr . desgl ., l . verw . Res . Karl KlcininghauS aus
Heidhausen , Kr . Werden , Ruhr , l. verw . Res . Josef Rech aus
Arzheim , Kr . Koblenz , l. verw . Lies. Lambert Kick, verw.

Gardemaschinengewehrabkeilung 2, Derlin -Lichkerfelde.
Gfr . Hermann Kasper , verw . Sergeant Franz Neuling , verw-
Fw . Otto Schaumburg , verw.

Jägerregiment zu Pferde Br . 2. Langensalza.
2. Esst : Jäger Peter Thiele , verw.
4. ESst : Jäger Sebastian Hepp , verw . »

Iägerregimenk zu Pferde Br . 5, Mülhausen i . Elf.
3. Esst : Jäger Karl Slranser , verw.
4. Esst : Jäger Hermann Dicmbeck, berw.

Jägerregiment zu Pferde Br . 6, Erfurt,
1.  ESst : Vizewachtmstr. Arthur Klein aus Schmiegel, K--

Schmiegel , schw. verw . Jäger zu Pferde Ernst HeUmann auS,
Kleinaga , Gera -Renß , schw. verw.

2. Esst : Jäger zu Pferde Georg Bering , l. verw.
4. Esst : Res . Erich Förster aus Klein Dembach , tot.
5. ESk. : Jäger zu Pferde Max Schlegel aus Jena , Kr . Jena,

schwer verwundet.

1. moblle Landwehreskadron 5. Armeekorps . Züllichau.
Leutnant der Reserve Hans Reimer , verwundest

5. Gardefeldarkillerieregimenk . Iüterüog.
1. Abteilung . _ Leichte Mnnitionskolonne : Kan . Wascht

verwundet.

6. Gardefeldarkillerieregimenk , Jüterbog,
2. Batst ; Kan . Habermann , verw . Kan . Kraft , verw.

1. Infankeriemunitionskolonne des Gardekorps » Deeskow.
Kanonier Steinmann , verwundest

3 . Garderefervefeldartillericregimenk , Iükerbog.
1. Batst : Kan . Hosfmann aus Riilkau , Kr . SprottaU,

leicht Mwundet.
Leichte Mnnitionskolonne 2. Kan . Friedrich Boß aus

Güstrow in Mecklenburg , tot . Kan . Johannes giajahl aus £ >cßc'
ling , verm.

5. Artilleriemunitionskolonne des Gardereservekorps.
Jüterbog.

Kan . Hartmann , tot . Kan . Tnmmcs , verm.

Feldarkillerieregiment Br . 5. Sproktau.
Regkmentsstab : Kan . Karl Klimcke aus Lorenzdörf,

Wunzlau , schw. verw.

Feldartillerieregiment Br . 8. Saarbrücken.
2. Batst : Kan . Johann Stein , verw.
3. Batst : Kan . Fritz Holding , verw.
3. reitende Batst : Kan . Peter Bnchheiö , verw . Kan.

mann Geerling , verw . Kan . Leonhard Kramer » verw.
Paul Miskc , verwundet.

Ohne Angabe dgr Batst : U.-O . Paul Engelbrccher , verV

Kr-

Her-
Kan-

Feldartillerieregiment Br . 19 , Erfurt.
1. Abteilung : Kan.Leichte Mnnitionskolonne der

verwundest
Torgr,

Feldarkillerieregimenl Br . 25 . Darmsiadt.
Stab der 1. Abteilung : Tromp . Serg . Fahncr aus

loffsömmern , berw . Gfr . Nelgen , verw.
3. Batst : - - ‘ '

verwundet . .
4, Batst : Gsr . Dcy , tot . U.-O . Gondcr aus Arnshain , ^

Gsr . Bauer , verw . Kan . Brctz , verw . Kan > Händler , verw.
Nell , verw . Kan . Schmidt , verw . Kan . Pfeil , verw.

Ohne Angabe der Batst ; Lt . van der Elst , verw.

erw . Gfr . Nelgen , verw . . rrc,
U.-O . Reinhardt , verw . Gfr . d. Res . Za »b

Feldarkillerieregimenk Br . 47 , Fulda.
tziolil

2. Abteilung . _ Leichte Mnnitionskolonne . Kan . P ?ul
cruS Honig , Kr . Groß Wartenberg , wohnhaf : zu Langetziatzo,

Feldarkillerieregimenk Br . 56 , Lissa.

Lt . 8. Res . Hans Schmidt , tot.

Feldarkillerieregimenk Br . 76 , Freiburg in Baden-

1. Batst; Hptm. Gcricke, Mw , Lt. von Wild üus.NNll
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Fortsetzung der Verlustliste Nr. 20.
beriv. Gfr . Obrigfell, tot. KM. HaaS, kot.

2. Batt .: Kan. Curt , verw. ^
3. Batt .: KM. Schneider I , derw. Kan. Keßler, vM.

"Zn. Hug, verwundet.
Leichte Munitionskolonne : U.-O. Futtcrcr , 'tot.

Feldlusischisferabkeilung.
Hpkw. Ernst Grüner , verni. Lt. Konrab Stapelfeldt , Lernt. Ober^
neuermann Wilhelm Rohling aus Lrebnitz-Cömmin, Saalkreis)
°erm. Obermaschinist Paul Braun aus Berlin , verm. Maschi»
N'st Wilhelm Zastrow aus Cberswalde, Kr. Niederbarnim, verm.'
Untermaschinist Georg Larisch aus Lauban, Kr. Lauban, verm/
6>Uermaschinist Johann Glatzel aus Grudschutz, Kr. Oppeln,'
^rm . U.-O. Karl Tanncbcrgcr aus Mülhausen i. E., Kr. desgl./
, r̂l. Untermaschinist d. Res. Wilhelm Pfenfer aus Kraisdorf)
^utcrfranken, verm. Unterüeuermann d. Res. .Paul Leonhardt
"UI Danzig, vermißt.

Derichkigung früherer Listen.

Infankerieregimenk Ar. 99, Zabern.
^usk . Philipp Bernhardt II aus Neipertsweiler Kr. Zabern,'
^sher vermißt, ist im Lazarett . Must . Kaspar Hamann aus
^ötzenbrück, Kr. Saargemünd , bisher vermißt, ist verwundet:
ßust.  Heinrich Loegcl aus Lichtenberg, Kr. Zabern , bisher ver¬
gißt , ist im Lazarett . Res. Josef Lambonr aus Salenthal , Kr:
«hbern, bisher vermißt, ist verwundet. Gfr . Johann Nad-
Winsli aus Gevelsberg, Kr. Schwelm, bisher vermißt, ist im
Lazarett. Reservist Georg Schlichter aus Eckbols-

Kreis Straßburg , bisher vermißt, ist im Lazarett.
Res. Steck aus Mutzig, Kr. Molsheim , bisher verm ., ist im
Lazarett. Res. Emil von der Schlusen aus Nächstebreck, Kr.'
«chwelm, bisher verm., ist im Lazarett.

Jägerregiment zu Pferde Jtt.  5 , Mülhauseni. Eis.
Läger Hanckamp, bisher vermißt, ist verwundet,

Gekochtenm rohen
Lachsschinken,

^el . Z82 . Hoflieferant Marktstr.
2 r. Durch!, d. Fürst, zu Lippe-Detmold. *8502

to
CD-«3

Marcus Berte 4 Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Te!. 26 u. 6518

Willi elmstrasse 38.
Seit 1873 kommandiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. H.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . si/i
Bf euer baute » grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Pädagogium Neuenheim =Heidelberg.
Seit 1895: 270  Einj ., 174 Primaner (O. II. 7/8. Kl.) Pensionat . A659

Schlachtviehmarkt Wiesbaden Vom7. Scpt. i»i4. Schlachtviehmarkt Frankfurt a. M.

Lebend- jSchlacht-
Eewicht

Jl
50- 55
48- 52
43- 47

43- 48
37- 42

00—00

46- 52

37- 44
40- 45

33- 35
00 - 00
00- 00
00—00

00—00
00—00
52—56
46—49
40- 45

44V*
00—00
00—00

19
48
51

481/2
471/..
491/Ö

48
43- 45
00- 00

Jl
92- 102

89—98
80—88

Auftrieb:  Ochsen 68, Bullen 42, Färsen und Kühe 117,
Fresser 00, Kälber 340, Schafe 95, Schweine 1074.

Preise für 1 Zentner:
Ochsen:

a ) volllleischige. ausaemästete höchst. Schlacht¬
wertes . . S

b) innac. fleischige, nicht ausgemastcte und
ältere ausgemästete . . . . . . . .

0) mäßig genährte junge , aut genährte ältere

^Ä v̂öllfleischiac. ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes

bl vollflcischiae, sünaere . . . . . . . .
ol mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere
Färlen und Kühe:

a) vollfleischige, ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes . . . . . . . . . .

bl vollfscischige, ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

c! 1. wenig gut entwickelte Färlen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

mit entwickelte längere Kühe . . . .
ZI mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
el gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Iunavieh (Fresterl

Kälber:
al Dovvellenöer feinster Mast
bl feinste Mastkälber . . . • »
d mittlere Mast- und beste Saugkalber . .
ZI geringere Mast- und gute Saugkälber . >
el geringe Saugkälber . . < *

Schake:
al Mastlämmer und Masthammel . . . .
b! nerinaere Masthammel und Schake . . .
maß. genährte Hammel u. Schafe lMerzscdasel

^al " vollil. Schweine v. 80 b. 100 leer Lebeubacw.
bl voM . Schweine unter 80 st<r Lebendaew.
el dolmetsch, von 100 bis 120 ksr Lebendaew.
<31 vollkleisch. von 120 bis 150 ksr  Lebendaew.
el Fettschweine über 150 leer Lebendgewicht.
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . ,

Marktverlaus : Bei etwas lebhafterem Geschäft, Groß¬
vieh geringer Ueherstand , Schweine und Kleinvieh schlep¬
pend ausverkauft.

Attftriebr  Ochsen 256, Bullen 41, Färsen und Kühe 644.
Fresser 00, Kälber 432, Schafe 125, Schweine 2519.

72—81
63- 71

00- 00

85- 95

70- 80
77- 85

63- 68
00- 00
00- 00
00- 00
00- 00
00- 00
87- 94
77- 82
67- 76

92
00 - 00
00- 00

62- 63
61—62
62- 63

60
54—56
00- 00

Preise für 1 Zentner:
Ochsen:

al vollfleischige, ausgemästete höchst. Schlacht¬
wertes . .

bl iunge. fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . . . . . . . .

el mäßig genährte iunge. aut genährte ältere
Bullen:

al vollsleischige, ausgewachsene höchst. Schlacht¬
wertes . .

bl vollsleischige. iiingere . . . . . . . .
el mäßig genährte junge und aut genährte

ältere «
Färsen und Kühe:

al vollsleischige. ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes . » . . . . . . . »

bl vollsleischige. ansgemasteie Kühe höchsten
SÄlachtwertes bis zu 7 Jahren . . ,

el 1. wenig aut entwickelte Färsen . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

gut entwickelte iiinaere Kübe . . <
ZI mäßig genährte Kübe und Färsen , .
el gering genährte Kübe und Färsen . ,
Gering genährt . Jungvieh (Fresser

Kälber:
al Dovvellenöer feinster Mast . . . . .
bi feinste Mastkälber
el mittlere Mast- und beste Saugkälber .
ZI geringere Mast- und gute Saugkälber ,
el geringe Saugkälber . . . . . . .

Schafe:
al Mastlämmer und Masthammel . , <
bl geringere Mastbammel und Schafe . .
maß. genährte Hammel u. Schafe lMcrzschalc

Schweine:
al vollfl. Schweine v. 80 b. 100 kg Lcbcndgew
bl vollfl. Schweine unter 80 kg Lebendaew
cl dolmetsch, von 100 bis 120 kg Lebendaew
dl vollfleisch, von 120 bis 150 kg Lebendaew
el Fettschweine über 150 ker Lebendgewicht
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber ,

Lebend. jZchlacht-
Eewicht

Jl
50- 55

44—47
40- 43

45—48
40—44

00—00

42- 48

40- 45
38- 41

35—39
30—34
22—27
00 —00

00- 00
00—00
50—54
46—50
40—44

44
00—00
00- 00
46—49
45- 47
46- 49
46—49
00- 00
00—00

Jl
9-4—93

80- 85
74- 79

75- 80
70—76

00- 00

78—86

74- 84
73- 79

65- 72
60- 68
50- 60
00- 00

00—00
00- 00
83—90
78- 85
68- 75

95
00- 00
00—00
59—61
58—60
58- 60
58—60
00- 00
00- 00

Marktverkauf: Rinder langsam, Kälber lebhaft
räumt, Schweine gedrückt, Ucberstand.

2u vermieten
1 Jjjje Häuser m . 1 Eckl . , zul ..« "str ., bill. zu verm. ob. zu vk.
^verrngartenstr . 13. Pt . >2ios

Wohnungen.

5 Zimm=

ö» bester Lage.
yolasttr . 11, 2.. ist vcr
1; Oktober eine Herrschaft!.
®°5iiunn von 5 großen Zim-
7°rn. Balkon u. ,'ämtl Zu-
ebör preiswert zu vrr-

“heten. Näheres daselbst im
Parterre . 12307(1629)

Zimmer , es®

^ "rgstr. 15. 2.. 3- 4 Z. f.S oö.zabnärztl. Svrecki-
_ei oder Büro . 11321
■feinet Str . 98, Vdb., schönev '“im.. Klick,9 Kesser fof. 3,1Küche. Keller fof. zu
Ĉ ni. Näh. 1. Stock l. 120C4
Kkcnktr.13. Z-Zim.-W-, Htrl,..
T^w., pro Mon. 25 M. 12338
1°ilk»austr. 24. sch. 3-Z.-W.<St . v. 1. Okt. N. LadZWo

38. Mtb. 1.. 3 8 . u. K.
kv. Näk. Vdb. 1. k2v7«

'»°rs,r 4. 2. St .. 3 3 .. Balk..
,< D2Ub. N. Weilstr.22,2. l. " «M
S& 48>3Zim .. G.L.. a. ruh.

< !«erOkt . z.v. Näh.Pt . f2497

2 Zimmer . Emasa
nfccn*- 66. 2 8im ., Küche fof.

^ Moäter billig. U739

k
K6r . 4, H.. 2 Z. lt. K. z. v.Vorderhaus Part.
N °rstr. 7. Stb.. 2 Z. u. st.

1ti„ ()ß|im .i Näh. Bismarck;__ 12288
ffeS * Str . 98. Mtb . u. H., °ne 2 Zim .. Küche. K. sof.

Vdb.' l . St . l. ' " ns
Äeimer Str . 165. mod. 2-3 .°

j. Mtb. u. Stb . billia' 12074«»• >• Mtb
^-^rrnieten.

‘ Str . 169, 2-Z.-W. zu rat.
12308

eAlvrdcttr. 5, 2-8im.-Wolm.fof. oü. spät, zu tan. 12031

Ellcnbogenaasse 6, 2 3 .. K., 11.
Keller zu vermieten. >2101

Hallgarterstr . 6. 2-3 .-W. m. 8ub.
v. 1. Okt. Näh. Bdbs ., 1. l. Mi

Hellmundstraßc 29. kl. 2-3 .-W.
17—20 Mk._12310

Karlstr . 30, Stb .. frdl . 2-Z.-W.
im Abschl. iok. od. sv. N. B. 1.

11826

Nettclbcckstr. 15. 2-Z.-W. z. v. W-s
Platrer Str . 28, 2 Zim.-Wobn.,

Abschl.u.Gas . B. 1. v. Okt. N.P.
_ 1234
Raucnthaler Str . 9. Htb.. 2.-3 .»

W. sof. zu vm. N. Bdb. 1. r.
_ 12010
Raucnthal . Str .22,Stb ., 2Z.u.K.

Näh. bei Völker das. 12331
Sedanstraße 8. Pt ..

schöne ar Mansarden -Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sof. od. sväter zu verm. X189S

Wcrdcrstr. 8, ncräum. 2-3 .-W.
vreisw . f. 390 Jl  sof . zu vm.
Näh. b. Hausm . und Gerner,
Goebenstraße 18. ijsoe

Wiclandstr. 9. sch. 2-3 .-W. i Stb.
zu vm. N. Vdb. Pt . r . 12120

Zimmcrmannstr . 10. Stb .. 2 3 .'
u. K. auf al. ob. sväter. 12283

2 Zimmer u. Klicke. Sinterb ..
ver sofort od. svät. zu verm.
Näb. florkstraße 29. 3. L
Gräber._E

2-Zimm .-Wohn., auck Sommer-
Wohnung, Halm im Taunus,
Walüstraße 10. f. 2357

Hermannstr . 17. 1 Zim. u. Küche,
Dachw. zu vermieten. 12329

Kastcllttr. 3. D.- z. vm. N.Pt.
12167

1 Zimmer.
Adlerstr . 63, 1. Zimmer und

Küche sofort zu verm. 11888

Adlerstr . 71, 1 Zimmer u. Küche
sofort od. spät, z. verm. 1.2480

Doiib. Str . 169,1 gr.Z„ K.u.K. in
Häuschen allein z. verm. 12327

Gneisenauttr . 11. Htb.. 1 Z. u.
K. i. Abschl. zu verm. 11000

Hallgarterstr . 6. l -Z.-W. m. Zub.
v. sof. Näh. Vühs., 1. l. 12316

Hartinastr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
ff. 0. sv. N. Adlerstr. 66. 1.12Q70

Hascnstr. 8. 1-. 2-. 3-Z.-W. z. v.
12104

Hclencnstr. 13, Mans. m. Küchcan
cinz. Frau od. kinöerl. Ehepaar
aegen Büroreinigung zu verm.
Näh. SchwalbacherStr . 36. »

Moribstr . 23, 1 Zim.  u . K. 1212s
Ncrostr . 0, 1 Zim.. Kücheu. K.

ver sofort zu verm. 12300
Nettclbcckstr. 15, l -Z.-W. z.v.
Platter Str .8,1., gr.Z., gr.K.u.K.

m.Tel.-Ben., p.l .Okt.z.v. N.P.
_ 12319
Schwalb. Str . 83, DaÄw. ver

sof. od. später zu verm. 12u8

S -danstr. 1, 1Z . u. Küche. 14M ..
Gas vorhanden. f. 2484

Borkstr. 13. 1 Zim. u. K. i228°
1 Zim. m. Kückc. monatlich

16 Jl.  vreiswert zu verm. Näh.
Felbstraße 8. Vdb. 1. «

Möbl. Zimmer.

Bleich»r.5.,8.St .. möbl.Z.zw.

Bleichstr. 18. Mtb. 1. Stock, möbl.
Zimmer zu vermieten. f2515

Elconorcnstr . 3 11, freundl . möbl.
Zimmer billig z. verm. 12102

EmfcrStr . 25,P., 2 sch. möbl.Zini.
zu vermieten. f2501

Hcrmannstraßc g, Mansarde mit
Bett zu vermicten.  12336

Hermannstr . 17, möbl. Zimmer
0. Mans . zu vermieten . 12330

Hermannstr . 17. Bdh. 2 l.. möbl.
Mansarde sofort zu vermieten
bei Frau Leber Wwc. b7117

Nbeinstrabe 15, g. nt. Mansarde
M. 10._ 12334

Röderstr .3,2.St ..m.Z. 2.20. f2499

Taunusste . 14, I
lmöbl.FrontsvitzzimmerM.12.

| Läden. |
Wellriirstr. 57, Kaffeeladcn auf

1. Juli sit vermieten. 12U3
Laden mit Ladcnzimmer

zu vermieten . Näheres Keller¬
straße 10. 1. St . I. 12103

neu beraerichtct. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Licht versehen,
ver sofort zu vermieten.
Näheres ü. die Ervebitioncn
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritiusstraße 12. n «i3

| Werkstätten efc .̂ Jj
Eckernkörbc Str . 5. Auto-6!a-

rage . evti. Stallung , auf lost
oder sväter zu verm. 12084

Frankenstr . 17. Stall . Rem. al.
_11843

Moritzstr. 23. Werkst., für alle
Geschäfte geeignet. HW3

Ncttelbeckst. 15. Werkst.. Lagerr ..
Bierkcller mit Abstillr. U888

Rbeinstr. 5V. Stall . Remise it.
Lagerraum zu oermietcn.i2038

Borkstr. 13, schöne belle Werkst,
m. 2- od. 3-Z.-W. zu vm. 07090

jnmn
Gesucht3 Zimmer mit Zubehör.

Offerte unt . Eo. 78 an Fil . 1
Mauritiusstraße . s2509

Gesucht  freundliche 3- bis 4-
Zimmcr - Wohnung, Preis 600
bis 700 Mark.

Offerte nach Miillerstraße 8.
Felseck. 6.71C6

Kapitalien
Sclbstgeb. gibt Darlchn an re¬

elle Pers. it. Firmen i. jed.Höbe a.
Wechsel, Schuldsch., Möbel, Erb¬
schaftd.d. Bertr .Böhm, Oranien-
stratze 84, Mtb . Part , links. 4932

Männliche.

Tüchtiger tanger Kanfmana
mit guten Zeugnissen sucht Stel¬
lung als Verkäufer , Lngerist
öder Kontorist. Eintr . sof. 0. fp.
Wer ? lagt die Exvedition d. Bl ..
Mauritiusstraße 12.  f . 2514

ArbeitsaM Mesbliiien.
Ecke Dotzheim« »o. Schwoliocher Str.
Geschäftsstnnden von 8—1 und
3—6 Uhr. Sonntags 10—1 Uhr.

Telephon Nr . 873 und B74.
(Nachdruck»« Solen.)

Offene Stellen.
Manul . Personal:

2 Gärtner.
1 Svengler u. Installateur.
1 Feuerschmied.
1 Hufschmied.
1 Küfer für Holzarbeit.
3 Sattler.
2 Schuhmacher.
1 Bäcker.
2 Metzger.
2 Fuhrleute.
2 Ackerkneckite.
1 Schweizer.

Kanfm. Personal:
Männlich.

2 Buchhalter.
1 Stenotnvist.

Haus -Personal:
1 Jungfer.
Gast- und Sckaiikwirtschafts-

Perlonal
Weiblich:

1 Küchenkausbältcrin.
10 Kückienmäbchen._

WeibSiche.
Fanges Mädchen

für leichtere Arbeit gesucht.
V7197 SchwalbackierStr. 23,2 r.

Zu.  verkaufen
IeoWer Wserhuö,

erstklaff. Rüde, edler Bau . Ia
Stammb .. umständehalber zu
verkimken. Zu erfragen in der
Ervedition ds. Bl.

Deckbetten5 91t , Kiffen 1 Mk..
Vertiko, Sopha , Schränke, Wasch-
konsole und Koni, sehr billig zu
verkauf. Bleichstr. 89, P . f2504

Kompl. Bett für 39 Mk. zu verk.
Coulinstrahe 3,1 . f 2516

1 einsv. Leiterwagen zu verk.
Feldstratze 15._ *8652

Leichte Federrolle zu verk.
b.7161_ Yorkstraße 13.

Kl. Harmonium u. ein Piano
s. billig zu verkaufen.
f.2512 Roonstr. 5, 2. St . l.

und gebrauchte Biergläfer alte
Eiche«/w sofort zu kaufen gesucht.
Off. u. A. 664 in der Exv. d. Ztg.

Ver schiufienos.

Fahnenstangen n.Masten i. all
Läng. bill. abzug. J . 8rW.Rossel,
Säge - u. Hobelwerk. Tel. 3494.
__ f. 2508

_ fliretialopjtt, ,
Schachtstr. 23,1 . St . Frau Luise
Harz.Svrechst. 9—1,2—10 abends.

Schierfteiner Str . 11, Mtb., D.. r.
Täglich zu sprechen. 4317
Am besten und billigsten kaust

man getragene und neue
Schallt and Kleider

bei 4314

Pius Schneider wwe.
Wiesbaden, Hochstüttenstraße16

direkt am Michels berg.

geschmackvollod. geschmack¬
los gekleidet *u sein, ist eia
großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

FavoribModcn -Alhtm
(nur 60 Pi , franko 70 Pi ) der.
Intern . Scftnittmamifaktur
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bietea
die vorzflgL Pavorit -Sdftnitte .'
Auch d. Favorit-Jugend-Album,
u. Favorit-HandarLeits-Album
(ä 60 Pi , franko 7Ö Pf.) seien

bestens empfohlen.
Hier erhälflicfi bei : 76/l

fifeu MMMvx . LiULLMSi



Am 2. September starb den Heldentod fürs Vaterland der

Oberlehrer

Dr. Heinrich Scharff
Oberleutnant der Landwehr.

In dem Dahingeschiedenen verlieren wir einen hochbe¬
gabten , pflichttreuen Schulmann von hervorragender wissen¬
schaftlicher Bildung, der durch seinen frühen Tod aus einer
zu den höchsten Hoffnungen berechtigenden Laufbahn gerissen
wurde ; wir betrauern in ihm den Verlust eines mit Talenten
reich begabten Menschen von idealer Lebensauffassung und
reinster Herzensbildung . Wir waren stolz darauf , ihn zu unserer
Lehrerschaft rechnen zu dürfen . 174,4

Sein Andenken wird in Ehren gehalten.
Für den Magistrat:

Wiesbaden , den 8. September 1914. GläSSlüg
Oberbürgermeister.

Den Heldentod fürs Vaterland starb im Alter von 27 Jahren
mein guter , hoffnungsvoller Sohn, Bruder und Schwager

Feldwebe! des Reserve-Jäger-Bataillons Nr. 10

Im Namen aller:

Frau Hegemeister Hartmann

Klarenthal , im September 1914.

mmk  Am Sedantage starb den Heldentod für das Vaterland
der Direktor des städtischen Realgymnasiums

Oberleutnant der Landwehr.

Wt  betrauern in dem Dahingeschiedenen einen hervor¬
ragenden , pflichttreuen Schulmann, einen Mann von lauterer
Gesinnung, ein Vorbild der Jugend . In seiner kurzen hiesigen
Tätigkeit hat er sich die Liebe und die Anerkennung weitester
Kreise erworben . 1M/s

Ehre seinem Andenken!

Wiesbaden, den 8. September 1914.

Für den Magistrat:

GläSSing, Oberbürgermeister.

SKweizerkase Psd. 110 Pf.
Echt. Edamerkäse Psd.88 Pf.
Stangenkäse Psd.60 Pf.
Limöurncr Käse Pfd .36Pf.
«Mi,-

RiS ! \ 24 Pf.
Zwiebeln Pst ». 6 Pf.
Neu.SaucrLrautPfb . 1gPf.
Volcheringc Stück 7 Pf.
Müllerbrot Laib 38 Pf.

Schwalbacher Strabe
Telefon 414. 48

Gelte 8 WkeSVaderrer Neueste Nachrichten Mittwoch, 9. GchtemVer 1914
Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 8. Eept., abends 7 Uhr:

Volksvorstellung.
Prinz Friedrich Non Homburg.

Ekq Schauspiel in 5 Akten non
Heinrich von Kleist.

Friedrich Wilhelm, Kurfürst von
Brandenburg Herr Evcrty

Die Kurfürstin Frl . EtchelSheim
Prinzessin Natalie von Oranien,

Nichte de« Kurfürsten, Chef
eines Drag.-Regts. Frl . Gaudy

Felbmnrfchall Dörfling Herr Zoll!«
Prinz Friedrich Artur von Hom¬

burg, General der Reiterei
Herr Alverk

vbrist Kvttwltz, vom Regiment
der Prinzefstn von Oranien

Herr EhrcnS
Hennings, Herr Mafchek
Graf Truchß, Herr Kober

(Oberste der Infanterie)
Traf Hohenzvllern, von der

Suite des Kurfürsten Hr« Schwab
Rtttineister von der Golz

Herr Rehkopf
Traf Georg von Sparren,

Herr RodiuS
Stranz , Herr Schneeweiß,
Siegfried von Mürner,

Herr Lehrmann
Nraf Reust, Herr Legal

(Rittmeister)
bin Wachtmeister Herr Spieß

Offiziere, Korporale und Reiter,
Hofkavaliere, Hofdamen, Pagen,
Heiducken, Bediente. Volk fede»

Alters und Geschlechts.
Bor Beginn des Stückes: Ouverkür«

von Carl Maria von Weber.
Spiellcitilng: I . B>; Herr Legal«

Musikalische Leitung: Herr Professor
Schlau.

Ende etwa 10 Uhr.

Donnerstag, 18.: Der Evangellmann.
Freitag , 11.: Colberg. (Bolksvorst.)
Samsiag , 12.: Der fliegende Hol¬

länder«
Sonntag , 13.: Aida«
Montag, 14«: Geschlossen«

Auswärtige Theater.
KSnfglklbe Sckausvkele Cassel.
Mittwoch, 8« Sepk-, abds« 7.88 Uhr:

Tasse.

(Mitgeteilt von dem VerkehrsbnreaTL)
Bonnerstag , 10 . 8ept . :

Nachmittags 4 Uhr:
Aboimementg 'Koisisrt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn , Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Choral : Lobe den Herren,

den mächtigen König
2. Ouvertüre zu „Leichte

Kavallerie “ F . Suppd
3. Finale aus d. Oper „Lohen-

grin “ R. Wagner
4. Melodie, Konzertstück

E. Kretschmer
5. Am schönen Rhein gedenk

ich dein ,Walter Köler -Böla
6. Ouvertüre Zur Oper „Die

Matrosen “ F. v. Flotow
7. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto " G. Verdi
8. Kadetten -Marsch P. Sousa.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Choral : Ist Gott für mich
2. Ouvertüre zu „Turandot“

V. Laehner
3. Siegfrieds Rheinfahrt a. d.

Müsikdrama „Götter dämme-
rting “ R. Wagner

4. Arie aus „Rinaldo“
G. F. Händel

5. Viktoria -Walzer R. Bilse
6. Ouvertüre zu „Egmont“

L. v. Beethoven
7. Fantasie aus der Oper „Die

Favoritin “ G. Donizetti.

Original -Reklame

ÜMtrfpelfe-
berühmt .Nachtisch L35. 3 Pk.1M.
A. H. Linnenkobl. Ph . Ullrich.
I . Gruel . Reformhaus Mevrer,
Holl. Kaffeerösterei, Jos . Bieber

Prtvat -Entb.uFenssonb .Frau
Kifb.Hebarmnö, Schwalb.Str . 61
L. Etage. Televb. 212?. b. 7152

Israelitische Auttusgemeinde.
Unser alter Frieöbos an her „Schönen Aussicht“ ist von Sonn¬

tag. öen 13. Sevtember ab. vorläufig bis zum 15. Oktober b. I .,
wieder täglich geöffnet, mit Ausnahme der Freitag Nachmittage,
Samstage und iüöischen Feiertage . 120/10

Wiesbaden, den 7. Sevtember 1914.
Der Vorstand der israelitischen KnltnSgemeinde.

Auartierkarten
sind in Zukunft sofort nach Abmarsch der Truppen auf
Zimmer Nr . 18 des Rathauses und zwar nur vormittags von
8—121/2 Uhr abzugeben.

Die zweite Zahlung der Ouartiervergütnng erfolgt ab
Montag , den 14. September er ., an der Stadthauptkassx.

Wiesbaden , den 7. September 1911.
mit Dev Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Magistrat und die Staötverorbneten -Versammlung haben

beschlossen, den durch öen Krieg arbeitS- ober erwerbslos geworde¬
nen Personen — NichtkriegSteilnebmer eine Unterstützung m
aewäbren.

Die Anträge auf Unterssützunü werden vom Montag,
den 7. September 1914 ab vormittags von 8 bis 1211 und nach¬
mittags von 3 bis 6 Uhr in Zimmer 45 im 2. Stock des Rathauses
entgegengenommen.

Nähere Auskunft wird in Zimmer 48 des Rathauses erteilt.
Wiesbaden, den 5. Sevtember 1914. 2023

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Herr Gouverneur in Mainz bat seine Anordnung, wo¬

nach die geltenden Bestimmungen über die Sonntaasrube bis auf
weiteres außer Kraft treten , aufaeboben. Die Vorschriften über
die Sonntagsruhe treten also in vollem Umfange wieder in Wirk¬
samkeit.

Wiesbaden, den 3. Sevtember 1914.
Der Lanörat . aez. v. Heimburg.

An sämtliche Poltzeiverwaltungen und Herren Bürgermeister
des Kreises.

Wird veröffentlicht. 14/54
Sonneiiberg. den 4. Sevtember 1914.

Der Bürgermeister : Buchelt.

Die vollständige amtlich«

20. Verlustliste
ist erschienen und ist in unserer

Hauptgeschäftsstelle MLolasstr.1t
sowie in den Zweigstellen

MauriliussLr. 12
Msmarckrrng 29

—— zum Preise von IS Pfennig zu haben. ——

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lehensmittel
und Hausbedarfsartikel in Wiesbaden

am 6. September 1914.
Für Hülsensrüchie und Mehl auch im Grotzbezug.

Futtermittel bei Händlern.Preis
rüedr..h3chft.

Hase» . . < « 188 Kg.Z6.00 26.00
Heu . . . . . 188 Kg« 8.0010 .00
Neues Heu (Juni,

Juli , August) 188 Kg. 8.00 8.00
Ntchtstrvh . . . 1V8 Kg. 6.00 6.50
Krummstroh . » 188 Kg. 6.00 6.00

Butter , Eier , Käse n . Milch.
(Mutter,Süßrahm ».IKg . 2.80 2.80
Eßvutter, Landd. . 1 Kg. 2.60 2.70
Kochbutter » «
Trinkeier , .
Frische Eier
Kleine Eier,
Handkäse , »
Fabrikkäse ,
Vollmilch . «

. 1 Kg. 2.50 2.70

. ISt . 0.12 0.12

. ISt . 0 .09 0.10

. ISt . 0-08 0.08
« 1 St . 0. 06 0.08
. ISt . 0 05 0.06
. 1 Ltr. 0 24 0.24

Kartoffeln nnd Zwiebeln.
Neue Kartoffeln 188 Kg. 6.00 8.00
Neue Kartoffeln « 1 Kg. 0.06 0.10
Zwiebeln . . . , IKg . 0.10 0.18

Gemüse.
. . . 1 St . 0.10 0.15
> . . ISt . 0.12 0.25
> . . ISt . 0.06 0.12

, . i Kg. 0.14 0.20
I Gbd. 0.04 0.05

1 Kg. 0.10 0.18
1 Kg. 0.10 0.18
1 Kg. 0.15 0.18
1 St . 0.03 0.05
ISt . 0.10 0.15
IKg . 0.1
1Et. o.l
1 Kg. 0.36 0.36
1 Kg. 0.20 0.30
1 Kg. 0.16 0.20

Weißkraut » »
Rotkraut » » »
Wirsing » » »
Kömischkohl ,
Kl. gelbe Rübe«
Gelbe Rüben « «
Note Rüben , ,
Weiße Rüben » ,
Kohlrabi . . . .
Erbkohlrabt . » .
Spinat . . . . .
Blumenkohl . .
Gr. dicke Bohnen

Stangenbohn«
Gr. Buschbohnen.
Grüne Erbsen ohne

Schale . . . . IKg . 0.40 0.40
Gr. Erbsen m. Sch. 1 Kg. 0.30 0.40
Meerrettich . . . 1 St . 0-15 0.25
Sellerie . . . . 1 St . 0.08 0.15
Kopfsalat . . . . 1 St . 0.03 0.06
Endtviensalat . . ISt . 0.06 0.10
Feldgurken (Salat u.

Einmachgurken) . 1 St . 0.05 0.15
Treibgurk.fSalatg .) ISt . 0.10 0.25
Einmachgurken . 188 St . 0.80 1.20
Kürbis . . . . IKg . 0.16 0.16
Tomaten .
Radieschen
Rettich. .

Eßäpfel , ,
Kochäpfel. ,
Eßbtrnen » »
Kochbtrne» .
Zwetschen .
Pflaumen .
Mirabellen .
Nelneklauden
Pfirsische
Aprikosen .

. IKg . 0.16 0.80
.1 Gbd. 0.02 0.04
. ISt . 0.05 0.10

rbst.
» l Kg. 0.30 0.60
- IKg . 0.10 0.8»
. 1 Kg. 0.15 0.40
- 1 Kg. 0.10 0.25
. IKg . 0.12 0.2»
» IKg . 0.16 0.16
. IKg . 0.10  0 .30
. 1 Kg. 0.12 0.80
> IKg . 0.24 0.60
, IKg . 0.24 0.40

Preis
niedr„HSLss

Weintrauben « , 1 Kg. 1.00 1.60
Weintrauben, auSl. 1 Kg. 1.00 1 00
Johannisbeeren , 1 Kg. 0.60 0 60
Himbeere» . , . IKg . 0.70 0 8̂0
Brombeeren . , IKg . 0.40 0 50
Zitronen , , , i ia 0.06 0.10
Apfelsinen . , . ISt . 0.08 0.15
Melonen . , > IKg . 0.60 0.80
Ananas , , , , IKg . 1,90 1.90

Fische.
(Keine Sitfuör , daher Preis -An¬

gabe unmöglich).
Geflügel nnd Wild.

» »
» p
• »

1 Kg. 1.80 2.00
ist . 4.00 4.00
ist . 1.70 1.80
1 St . 2.80 2.80
1 St. 0.80 0.80
IKg . 1.00 1.00

Gang
Enten, junge
Hahn , . .
Huhn , , ,
Taube . « ,
Wildragout « , »

Fleischwaren.
Dte übr. Fletschpr. werd. n. einmal
Im Monat notiert und veröffentlicht.
Zchinkeni. AuSschn. IKg . 4 .00 4.40
Dörrfleisch . . . IKg . 2.00 2.00
Solperfleisch , . 1 Kg. 1 80 2 00
Nierenfett . . . 1 Kg. l '.00 1.20
Schwartenmagen » 1 Kg. 1 80 2 60
Bratwurst . . . IKg . rqo £00
Fletschwnrst . . . 1 Kg. 1 60 1 70
Leberwnrst . . . IKg . 0.96 1.10
Leverwurst, bessere

u. Hansmacher . 1 Kg. 1 60 1 90
Blutwurst, frisch . 1 Kg. 100  1 .20
Blutw. (Hausm.) 1 Kg. 1.60 2 00
Roßfleisch . . . 1 Kg. 0.80 0.80

Mehl im Großhandel.
Weizenmehl Nr. 0 188 Kg.88.00 38.00
Roggenmehl Nr. 8 188 Kg.Z2.00 32.00

^ Brot.
Schwarzbrot . . I Laiv 048 0 58
Weißbrot . - - I Laib 052 0 58
Semmel (Brötchen) 1 Kg. 0.63 6.66

Kolonialwaren.
Erbsenz.K.,ungesch. iKg . 0 50 060
Speisebohneu . . IKg . 0 48 0 52
Linsen . . . . . 1 Kg. o.xo 0.90
Fadennudel» . . 1 Kg. 0 80 1 00
Weizengrieß . * . IKg . 056 0 60
Gerstengraupen
Hirse
ReiS . »
Hafergrütze
Haferflocken

1Kg. 0.60 0.64
1 Kg. 0.48 0.48
1 Kg. 0.60 0.60
1Kg. 0.60 0.64
IKg. 0.6O 0.64

Gemischtes Backobst IKg . 1 zg i 'gg
Kaffee, gevr. . . IKg . g.20 3.20
Zucker, harter . . IKg . 0.52 0.66
Speisesalz . . . 1 Kg. 0.20 0.20
Schweinefchm. auSl« IKg . 1.70 1.70
Heiz - n . Belenchtungöstoffe
Steink. (Hausbr.) 58 Kg. I .42  1 .50
Braunkohlsnbrik. 58 Kg. 1.20 1.25
Braunkohlenbrik. 188 Et. 1.20 1.25
.Petroleum , , , , 1 Lt, 0.22 0.23

Irsuer-
Vruck8güi6n

in sauberer Nus-
führung werben
innerhalb hurjer
Zeit — in eiligen
Sälien innerhalb
)mei SiunSen —
geliefert min Ser

HHesbaflener
Üerlags-Hnsfalfl.ff.

llifcoiassfraße 11
JTTaurifiussfr, 12
Bismarchring 29

Tl ®ail ©P^
B ekleichm#

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort«

J . Hertz
Langgasse 20.

8322
Fernspr . 365 u. 6470-
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